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Die Schulpolitik in Preußen
Gleichzeitig mit dem Reichstag hat der preußiſche Land

zag die Arbeiten wieder aufgenommen Der Finanzminiſter
zat den Etat dem Abgeordnetenhaus vorgelegt Die Finanz
lage hat ſich auch in Preußen verſchlechtert wenn auch kein
Hrund vorliegt die Schwarzmalerei des Finanzminiſters
allzu tragiſch zu nehmen Die erſte Leſung des Etats ſoll
am Montag oder Dienstag nächſter Woche beginnen Bei
der Beratung werden die Schulfragen in den Vordergrund
rücken Dem neuen Kultusminiſter Holle wird Gelegenheit
gegeben werden ſeine Anſchauungen über die Verwaltung
des Unterrichtsminiſteriums und die weitere Entwicklung
des Schulweſens vor dem Lande darzulegen Der Nachfolger
des Miniſters Studt hat eine ſchwierige Aufgabe er wird
ihr nur dann voll gerecht werden können wenn er dem
bureaukratiſch reaktionären Geiſt der unter ſeinem Vor
gänger die preußiſche Schulverwaltung beherrſcht hat ener
giſch die Türe weiſt Ein Probeſtein wird ſeine Stellung
nahme zur fach män niſchen Schulaufſicht ſein Jn
der vorigen Seſſion haben die beiden freiſinnigen die
nationalliberale und die freikonſervative Partei die Regie
rung aufgefordert im Volksſchulweſen auf die allgemeine
Einführung der fachmänniſchen Schulaufſicht Bedacht zu neh
men Der Antrag iſt gegen die Mehrheit der Konſervativen
und des Zentrums abgelehnt worden Aber er wird ſicher
lich wiederkehren und er wird dem Miniſter Gelegenheit
bieten vor dem Lande zu bekunden ob der bisherige Kurs
fortgeſteuert werden ſoll oder nicht Die Schulaufſicht in dew
Händen der Geiſtlichen iſt eines der wirkſamſten Bollwerke
des Zentrums Die Erfahrung hat gelehrt daß die Macht
der klerikalen Partei nicht durch einen einmaligen Anſturm
zu brechen iſt Der Zentrumsturm muß geduldig belagert
werden Der Hebel iſt bei der Schule anzuſetzen Es iſt kein
Zufall daß der erſte Reichskanzler als das Zentrum ihm
den Krieg erklärt hatte als wirkſamſte Abwehrmaßregel die
Durchführung der weltlichen Schulaufſicht beantragte Das
Schulaufſichtsgeſez wurde auf Verlangen des Fürſten Bis
marck noch vom Kultusminiſter v Mühler eingebracht der
jedoch nicht mit dem Herzen bei der Sache war und deshalb
auch bevor die Annahme des Entwurfs erfolgte aus dem
Amte ſchied Es wurde dem Miniſterpräſidenten und ſeinem
neuen Kultusminiſter Dr Falk nicht leicht die Vorlage
durchzuſetzen Der katholiſche Hochadel machte mit dem
proteſtantiſchen gemeinſame Sache um den leitenden Staats
mann beim Kaiſer zu verdächtigen als bringe er die Reli
gion in Gefahr Die lutheriſche Orthodoxie verband ſich
mit der katholiſchen Geiſtlichkeit um die Herrſchaft der
Kirche über die Schule zu erhalten Am 9 Februar 1872
ſagte Fürſt Bismarck deutlich Es kommt vor daß die
bitterſten Feinde einer Monarchie ſich unter der Maske der
Sympathie an den Monarchen zu drängen ſuchen und ihm
einen Rat perſönlich aufzudrängen ſuchen der der Monar
chie im höchſten Grade gefährlich iſt

Aber der Miniſterpräſident konnte der klerikalen Be
mühungen ihn zu ſtürzen ſpotten und den Widerſtand der
konſervativen Partei brechen So wurde das Schulaufſichts
geſetz am 11 März 1872 verkündet Es ſprach dem Staat

Fenilletan
Zum Gedächtnis Wilhelm Buſchs

Geſtorben am 9 Januar 1908
Eine ſchmerzliche Botſchaft hat heute das deutſche Volk

ereilt Wilhelm Buſch der Vater von Max und Moritz
und von der Frommen Helene iſt nicht mehr Jhn der
ungezählte Millionen bisher durch ſeine heiteren Bilder
und köſtlichen Verſe ergötzt hat und weiter entzücken wird
hat heute der einzige der noch nie einem heiteren Scherze
zugängig war hinweggerafft Trauernd ſtehen wir an ſei
ner Bahre denn wir beklagen in ihm mehr als bloß den
humorvollen Dichter der uns in trüben Stunden melancho
liſche Anwandlungen vertrieb

Wie Wilhelm Buſch ſelbſt ein echter Philoſoph war
von urdeutſchem Charakter der neben einer gediegenen Bil
dung bis an ſein Ende ein urwüchſiges kräftiges Bauerntum
in ſich vereinigte ſo hat er es verſucht und wohl auch ver
ſtanden uns durch jene liebenswürdigen Derbheiten die aber
eine gründliche Menſchenkenntnis und einen geſunden ſchalk

ften Skeptizismus in philoſophiſcher Abklärung offen
ren auf die Höhe ſeiner Lebensauffaſſung zu führen

Trotz aller Satire mit der Buſch die menſchlichen
Schwächen geißelte bauſchte er doch niemals ungerecht oder
polemiſch die Gebrechen einzelner Klaſſen auf ſondern er
macht ſich immer nur über allgemein menſchliche Fehler
luſtig Gar mancher fühlt ſich vielleicht in irgend einer Kari
katur oder in irgend einem ſeiner Verſe getroffen dennoch
vermag ihm wohl niemand zu zürnen denn jeder fühlt un
willkürlich daß aus ſeinen Werken nicht bloß der Spötter
ſpricht ſondern die alles verſtehende und alles verzeihende

die vor lachender Lebensmeisheit ſtrotzen wiedergegeben

Halle a Freitag den 10 Januar
das alleinige Recht zu Lokal und Kreisſchulinſpektoren zu
ernennen ihre Aufſichtsbezirke abzugrenzen und den erteil
ten Auftrag ſoweit es ſich um ein Neben oder Ehrenamt
handelt jederzeit zu widerrufen Damit hat die Regierung
die Macht jeden Einfluß der Geiſtlichkeit auf die Schule
zu beſeitigen

Aber die Regierung hat je nach der Geſinnung des
Unterrichtsminiſters von dieſer Macht einen ſehr verſchie
denen Gebrauch gemacht Falk meinte es mit der weltlichen
Schulaufſicht ehrlich Als er ſeinen Abſchied nahm ſchrieb
er Ernſte Sorge trage ich um die Schule Dieſe Sorge
ſollte ſich als nur zu begründet erweiſen Denn eine der
erſten Taten ſeines Nachfolgers des Herrn v Puttkamer
war die Ermahnung an die Lehrer ſich an die Geiſtlichen
als ihre natürlichen Führer anzuſchließen Mehr und mehrwurden die weltlichen Schulaufſeher wieder durch hentlige

erſetzt und dieſes Syſtem des Rückſchritts hat unter dem
Kultusminiſter v Studt ſeinen Höhepunkt erreicht zur be
greiflichen Befriedigung für das Zentrum

Ob das Miniſterium des Geiſtes auch nach dem durch
greifenden Wandel der ſich in dem Verhältnis der Regie
rung zum Zentrum vollzogen hat an der geiſtlichen Schul
aufſicht feſthalten wird müſſen die Verhandlungen dem
nächſt zeigen Fachmänniſche das iſt nicht geiſtliche ſon
dern weltliche Schulaufſicht Sie iſt das natürliche Denn
der Geiſtliche iſt Fachmann in kirchlichen nicht in Schul
angelegenheiten Daß es an tüchtigen weltlichen Schulauf
ſehern wenn man ſie finden will nicht fehlt hat man unter
dem Miniſterium Falk geſehen Daß aber die proteſtan
tiſchen Geiſtlichen keineswegs überall unzufrieden wären
wenn ihnen die Schulaufſicht abgenommen würde geht aus
manchen ihrer neueren Kundgebungen hervor

Wird im Volksſchulweſen allgemein auf fachmänniſche
Schulaufſicht Bedacht genommen ſo wird dieſe Maßregel
dazu beitragen das Vertrauen des liberalen Bürgertums
zu ſtärken Nur wenn die Macht des Klerus über die Schule
gebrochen wird kann der Zentrumsturm über kurz oder lang
erſchüttert und zur Kapitulation gezwungen werden

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Geſtern um 12 Uhr fuhr der Kaiſer bei der Villa
Staudt in der Tiergartenſtraße 9a vor um der Trauung des
Rittmeiſters von Kum mer vom 2 Garde Ulanen Regiment mit
Fräulein Viktoria Staudt der älteſten Tochter der Frau Konſul
Staudt beizuwohnen Der Kaiſer führte während der im Hauſe
ſtattfindenden kirchlichen Feier ſowohl als auch zu dem darauf
folgenden Diner Frau Staudt Bei dem Diner ſaß links vom
Kaiſer die jungvermählte Frau von Kummer

Prinz Max von Sachſen wird angeblich in der nächſten
Zeit eine Reiſe nach Kleinaſien unternehmen

Aus dem preußiſchen Etat
Folgende Zahlen verdienen noch im Anſchluß an unſere

bereits gemachten Mitteilungen hervorgehoben zu werden
Bei den eigentlichen

Staatsverwaltungen
iſt die Einnahme wie bereits angegeben um insgeſamt 11,1

Zu beſonderem Danke iſt ihm die Jugend verpflichtet
Die Naivität ſeiner Empfindung die er in ſeinen einfachen
Verſen meiſterhaft auszudrücken verſteht läßt ihn gewiſſer
maßen als einen Künſtler des Kindes erſcheinen der alles
durch die roſige Brille mit der die Jugend die Welt be
trachtet erblickt Dadurch läßt er auch manche Streiche von

Max und Moritz oder deren Nachfolgern die Reſpekts
perſonen Maikäfer ins Bette ſtecken oder ſonſtige Tollheiten
ausführen im milderen Lichte erſcheinen

Wenn auch die Verſe Buſchs den Eindruck des mühelos
ja nachläſſig Hingeworfenen machen ſo wäre es doch durchaus
falſch ſich von dieſem erſten Eindrucke täuſchen zu laſſen Jm
Gegenteil wenn wir näher zuſehen ſo müſſen wir Buſch von
ganzem Herzen zuſtimmen wenn er ſelbſt von ſeinen Werken
ſagt Wer ſie freundlich in die Hand nimmt etwa wie
Spieluhren wird vielleicht finden daß ſie trotz bummligſten
Ausſehens doch teilweiſe im Leben geglüht mit Fleiß
gehämmert und nicht unzweckmäßig zuſammengeſetzt ſind
Die Verſe

Grad rüſten ſich zum neuen Reigen
Rumbumbaß Tutehorn und Geigen
Tihumtata humtata humtatal
Zupptrudiritirallala rallalala

ſind Meiſterwerke der Klangphonetik
Wilhelm Buſch iſt vielfach mit Heinrich Heine verglichen

worden Man hat ihn ſogar einen vergröberten Heinrich
Heine genannt Sicher gibt er dem Pariſer Ariſtophanes
an Schlagfertigkeit und Schlagfeſtigkeit nichts nach Jn
ſeinen Dichtungen paart ſich mit norddeutſcher epigrammati
ſcher Schärfe ſüddeutſche Schalkhaftigkeit So kommt es daß
wir ſeine Verſe als geflügelte Worte ebenſo aus dem Munde
des einfachew Bürgers wie des erſten Staatsmannes hören
können Es ſeien hier nur einige ſeiner witzigen Sentenzen
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Millionen Mark höher veranſchlagt Von den Mehrein
nahmen erſcheinen unter anderem 1 574 227 Mk bei der
Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen und Poſen gegen
über einer gleich hohen Mehrausgabe 1 027 500 Mk bei der
Bauverwaltung 3 777 100 Mk bei der Juſtizverwaltung und
1740 020 Mk vei der Verwaltung des Jnnern bei dieſer
Verwaltung iſt eine Mehreinnahme von 1 584 480 Mk zu
Beihilfen für unterſtützungsbedürftige ehe
malige Krieger angeſetzt der eine Mehrausgabe von
gleichem Betrage gegenüberſteht

Die dauernden Ausgaben bei den eigentlichen Staats
verwaltungen erhöhen ſich wie ebenfalls bereits oben be
merkt um 113 583 194 Mark

Der Etat des
Finanz miniſteriums

ſchließt ab mit einer Mehrausgabe von 80 920 058 Mk Hier
erſcheinen zunächſt die Mittel zur teilweiſen Deckung des
Mehrbedarfs für die in Ausſicht genommene allgemeine Er
höhung der Dienſtbezüge der Beamten Geiſtlichen und Volks
ſchullehrer mit 77 000 000 Mark Weitere Mehrausgaben
ſind vorgeſehen unter anderem 2 250 000 Mk für Zivil
penſionen 1600000 Mark zu geſetzlichen Witwen
und Waiſengeldern und 580 000 Mark Vergütung für
averſtionierte Porto und Gebührenbeträge

Bei der
allgemeinen Bauverwaltung

ſind an dauernden Mehrausgaben veranſchlagt 1308 768 Mk
darunter die Bezüge für neue etatsmäßige Stellen für
6 Bauräte 4 Bauinſpektoren 21 Regierungsbauſekretäre
30 Bauaſſiſtenten uſw ferner 130 139 Mk zu Reiſekoſten und
Tagegeldern ſowie Dienſtaufwandsentſchädigungen und
428 500 Mark zur Unterhaltung der Seehäfen Seeſchiffahrts
ſtraßen Binnenhäfen und Binnengewäſſer

Die dauernde Mehrausgabe der
Juſtizverwaltung

ſtellt ſich auf 4 180 800 Mark darunter ſind enthalten
1306 800 Mark infolge des Richterbeſoldungs
geſetzes ferner die Gehälter für neue Stellen für 125
Richter und Staatsanwälte 140 Bureaubeamte uſw 403 500
Mark für dauernd beſchäftigte Kanzleigehilfen 448 958 Mk
für die beſonderen Gefängniſſe und 100 000 Mark bare Aus
lagen in Zivil und Strafſachen

Bei der
Verwaltung des Jnnern

ſind an Mehrausgaben veranſchlagt überhaupt 3 254 210
Mark 93 921 Mk für die landrätliche Verwaltung dar
unter die Bezüge für 100 Kreisaſſiſtenten 1 814 140
Mark für die königlichen Polizeiverwaltungen darunter die
Gehälter für 736 neue Stellen 391 418 Mark für die Land
gendarmerie 1 000 000 Mk für die Fürſorgeerziehung Min
derjähriger

Bei der
land wirtſchaftlichen Verwaltung

ſind an dauernden Ausgaben 2 668 259 Mk und wenn die
durch Mehreinnahmen gedeckte Mehrausgabe von 2 050 000
Mark zu Prämien bei Pferderennen außer Betracht gelaſſen
wird noch 618 259 Mk mehr ausgebracht unter anderem
299 713 Mk für die land wirtſchaftlichen Lehranſtalten dar
unter 140 000 Mk für ländliche Fortbildungsſchulen ferner
121 160 Mk für Landesmeliorationen Außerdem iſt wie
im Etat des laufenden Jahres ein Betrag von 500 000 Mk

Denen die der Ruhe pflegen
Kommen manche ungelegen

Wer ſich freut wenn wer betrübt
Macht ſich meiſtens unbeliebt

Enthaltſamkeit iſt ein Vergnügen
An Sachen welche wir nicht kriegen
Mit Recht erſcheint uns das Klavpfier
Wenn s ſchön poliert als Zimmerzier
Ob s außerdem Genuß verſchafft
Bleibt hin und wieder zweifelhaft

Zu den bekannteſten ſeiner Verſe die beſonders gern da
zitiert werden wo ein fröhlicher Kneiphumor herrſcht ge
hören jedenfalls die nachſtehenden

Es iſt ein Brauch von alters her
Wer Sorgen hat hat auch Likör

und
Vater werden iſt nicht ſchwer
Vater ſein dagegen ſehr

Einen eigenartigen Reiz hat Wilhelm Buſch ſeinen
Dichtungen noch dadurch verliehen daß er ſie ſelbſt mit
Zeichnungen von einer unwiderſtehlichen Komik verſah Aus
ihnen lernen wir ihn als einen Meiſter des Holzſchnitt
ſtriches kennen den er für beſonders praktiſch hielt für ſtil
voll heitere Geſtalten Jn ſeiner ſchon oben einmal zitier
ten autobiographiſchen Skizze Von mir über mich äußert
er ſich darüber ſelbſt folgendermaßen So ein Konturweſen
macht ſich leicht frei von dem Geſetze der Schwere und kann
beſonders wenn es nicht ſchön iſt viel aushalten eh es uns
weh tut Man ſieht die Sache an und ſchwebt derweile in
behaglichem Selbſtgefühl über den Leiden der Welt ja über
dem Künſtler der gar ſo naiv iſt

Die erſten humoriſtiſchen Zeichnungen Wilhelm Buſch
brachten im Jahre 1859 die Fliegenden Blätter zu deren



im Extraordinarium als Verſtärkung des Dispoſitionsfonds
zu Prämien bei Pferderennen vorgeſehen

Von den dauernden Mehrausgaben bei der
Verwaltung der

geiſtlichen Unterrichts und Medizinalangelegenheiten
im Geſamtbetrage von 16 271 890 Mk ſind zu erwähnen
412 924 Mk für die Univerſitäten neben einer rein formellen
Mehrausgabe von 673 672 Mark welche durch Uebertragung
der Ausgaben für das Charitékrankenhaus vor dem Kapital
für das Medizinalweſen hierher verurſacht iſt ferner 40 750
Mark für die höheren Lehranſtalten 14476 331 Mk
für das Elementarunterrichtsweſen darunternamentlich der Mehrbedarf zur Durchführung des Volks
ſchulunterhaltungsgeſetzes der ſich auf rund
1114 Millionen Mk beziffert neben 500 000 Mark die
ſpeziell für Weſtpreußen und Poſen beſtimmt ſind Unter
den Mehrausgaben für das Elementarunterrichtsweſen ſind
ferner enthalten der Mehrbedarf für zwölf neue Se
minagare und drei neue Präparandenanſtalten
200 000 Mark behufs allgemeiner Erleichterung der Volks
ſchullaſten 300 000 Mark zu Zuſchüſſen für die Alterszulage
kaſſen der Volksſchullehrer und lehrerinnen 400 000 Mark
zur Errichtung neuer Schulſtellen 150 000 Mk zu Penſionen
für Volksſchullehrer 210 000 Mark zu Witwen und Waiſen
geldern für die Hinterbliebenen von Volksſchullehrern und
130 000 Mark zu Unterſtützungen für Witwen und Waiſen
von vor dem 1 April 1907 verſtorbenen Volksſchullehrern
von weiteren Mehrausgaben ſind zu erwähnen 146 346 Mk
für Kunſt und Wiſſenſchaft und 197 268 Mark für das tech
niſche Unterrichtsweſen

Von den einmaligen und außerordent
lichen Ausgaben entfallen auf die Betriebsverwaltungen
122,3 Millionen Mk darunter 107,7 Millionen Mk auf die
Eiſenbahnverwaltung und auf die eigentlichen Staatsver
waltungen 65,7 Millionen Mark

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
ſetzte ihre Beratungen über den Marineetat fort Die ein
maligen Ausgaben werden nach kurzer Debatte genehmigt
Bei den Beihilfen für verſchiedene Stadtgemeinden fragt
Referent Frhr v Thünefeld nach den Vorarbeiten für ein
Geſetz betreffend Regelung der Leiſtungen von Beihilfen an
die Kommunen Unterſtaatsſekretär Quehle erwidert ein
ſolches Geſetz ſei in Bearbeitung Es könne früheſtens am
1 April 1910 in Kraft treten Erzberger Ztr wünſcht
ſchon für das nächſte Jahr eine Berückſichtigung der Wünſche
der Gemeinden und regt die Einführung einer Wertzu
wachsſteuer an Beim außerordentlichen Etat bringt
Graf Oriola aus Anlaß des Unglücks an dem Trockendock in
Kiel die Frage der Trockendocks und ſchwimmenden Docks
zur Beſprechung Staatsſekretär v Tirpitz führt aus der
Vorgang am Dock in Kiel ſei übertrieben worden Die
Schätzung des finanziellen Effekts der Störung ſchwanke
zwiſchen 33 000 und 70 000 Mk Die Erſparnis beim Bau eines
ſchwimmenden Docks gegenüber einem Trockendock ſei bei Be
rückſichtigung aller Umſtände nicht erheblich Auch die Platz
frage ſpräche für das Trockendock zumal ein Schwimmdock
eine Verſenkgrube von 20m Tiefe brauche Auch ſei das
Docken ſehr großer Kriegsſchiffe in einem Schwimmdock unter
Umſtänden mit Schwierigkeit verknüpft Der Titel 1
5 Mill Mk zum Bau von großen Dockanlagen Schlußrate

wird darauf genehmigt das Wort Trockendock indeſſen
durch Dock erſetzt Ebenſo werden die 15 weiteren Titel
genehmigt Sodann auch Titel 17 zur Anlage eines Hafens
für kleinere Fahrzeuge bei Helgoland 1 Baurate 2 Mill
im ganzen 30 Mill Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion
auf Freitag

Zur Penſionsverſicherung der Privatbeamten
Die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt hat an eine größere

Anzahl von Reichstagsmitgliedern eine eingehende Kritik
der Geſetzesvorſchläge des Hauptausſchuſſes zur Verſendung
gebracht Der Verfaſſer Dr Dilloo macht hauptſächlich
zwei Bedenken gegen die Leitſätze des Hauptausſchuſſes gel
tend Der Staat deſſen Recht zur geſetzlichen Erzwingung
einer ſolchen Verſicherung nur aus dem Jntereſſe der All
gemeinheit an der Verhinderung allgemeiner Notlagen ent
ſpringt dürfe die Privatbeamten und ihre Arbeitgeber nicht
zu Beiträgen zwingen die über das Maß des Notwendigſten
hinausgehen Deshalb dürfe der Verſicherungszwang nicht
auf die beſſer geſtellten Privatangeſtellten ausgedehnt es
dürfe nur der notdürftige Unterhalt verſichert und es
dürfen Renten für erwerbsfähige Witwen nicht in die
Zwangsverſicherung einbegriffen werden Ferner dürfe der
Staat unter dem Geſetzeszwange nicht Ungerechtigkeiten ver

hervorragendſten Mitarbeitern in Vers und Bild er ſeitdem
gehörte Nach München war er nach dem Beſuche der poly
techniſchen Schule in Hannover und der Akademien in Düſſel
dorf und Antwerpen gekommen um dort ſeine Studien fort
zuſetzen Jn der fidelen Künſtlergenoſſenſchaft Jung
München hatte ſich ſein Talent in beſonderem Maße ent
wickelt Durch ſie hatte er auch den Weg zu den Fliegenden
Blättern gefunden Jn den weiteſten Kreiſen machte er ſich
vor allem bekannt durch ſeine Münchener Bilderbogen die
durch ihre eigenartige Komik bald zu einem Gemeingut des
deutſchen Volkes wurden Es folgten Max und Moritz
Hans Huckebein der Unglücksrabe Der heilige Antonius

von Padua Die fromme Helene Pater Filucius Der
Schmetterling u a m

Trotzdem Wilhelm Buſch zu den bekannteſten Perſönlich
keiten der Gegenwart zählt iſt er doch nur verſchwindend
wenigen perſönlich bekannt geweſen Schon frühzeitig hat
er ſich in die Einſamkeit von Mechtshauſen im Hannoverſchen
zurückgezogen dort iſt er auch jetzt im Pfarrhauſe ſeines
Reffen noch nicht 76 Jahre alt geſtorben

Wie hoch das geſamte deutſche Volk ſeinen Wilhelm
Buſch ſchätzt konnte man bei der Feier ſeines 70 Geburts
tages am 15 April 1902 erkennen Trotzdem er dieſen Tag
in der tiefſten Stille beging trafen damals doch über 1600
Glückwunſchſchreiben und 140 Telegramme in ſeinem Wohn
orte ein Auch der deutſche Kaiſer und der Großherzog von
Baden dankten damals dem greiſen Dichter für die vielen
fröhlichen Stunden die er ihnen bereitet hatte Auch wenn
ihm einſt kein Denkmal von Erz und Stein geſetzt werden
ſollte ſo wird ſein Name doch im deutſchen Volke unvergeſſen
bleiben Gleich Horaz hätte er von ſich ſagen können wenn
es ſeiner Beſcheidenheit nicht zuwidergelaufen wäre

Rxegi monumentum aere perennius
Sa

üben ungerecht wäre es aber wenn e Priee Vorſchlägen
des Hauptausſchuſſes die höher beſoldeten Privatbeamten zu
prozentual höheren Beiträgen als die geringer beſoldeten

herangezogen würden und wenn die leichteren
iſikogruppen unter den Privatbeamten in der Durch

ſchnittsprämie einen Teil der durch die ſchwereren Riſiken
ten Verſicherungslaſten zu tragen gezwungen

würden

Maximilian Harden
Jn der neueſten Nummer der Zukunft findet ſich fol

gende Notiz Der Herausgeber der Zukunft leidet unter
den Folgen einer Rippenfellentzündung und konnte deshalb
für dieſes Heft noch nicht ſchreiben Er dankt den Freunden
die während und nach einer beiſpielloſen Gerichtsprozedur
ſeiner gedachten nicht minder eifrig den Feinden die ſelbſt
dem trägſten Meinungsabnehmer nun bewieſen haben daß
ihres Weſens Art hier richtig ohne Verzerrung geſchildert
wird Und bittet nun um ein bißchen Geduld Nach dieſer
Erklärung ſcheint der ſeeliſche Zuſtand Hardens kampfes
froher zu ſein als die Nachrichten über ſeinen leiblichen
Zuſtand erwarten ließen

2 2

Die Hamburger Nachrichten hatten behauptet daß
unter den Perſönlichkeiten die ſich für Harven verwendet
oder Schritte zur Beilegung des Prozeſſes getan ſich auch der
Staatsſekretär Dern burg befunden hätte Herr Dern
burg hat infolgedeſſen an die Hamburger Nachrichten die
nachſtehenden Zeilen gerichtet

Jch habe lange Jahre höfliche und freund
liche Beziehungen zu Herrn Harden gepflegt ich
bin aber nicht ſein Nachbar im Grunewald habe ihn ſeit
mehr als Jahresfriſt nicht geſehen und bin niemals
weder während der Moltke Harden Prozeſſe noch n a ch
h e 4 der Lage geweſen mich in ſeinem Jntereſſe zu ver
wenden

Das Hamburger Blatt will gleichwohl ſeine Behaup
tungen noch nicht völlig zurücknehmen Es ſchreibt Wir
begrüßen an der Feſtſtellung Dernburgs als erfreulich daß er
ſich an den Verſuchen eine Begnadigung Hardens zu betrei
ben nicht beteiligt hat Bemerken möchten wir indes wie
uns aus Berlin m dem vorliegenden Schreiben Dernburgs
mitgeteilt wird daß der Herr Staatsfekretär zwar nicht
während des Harden Prozeſſes wohl aber vor Beginn
dieſes Prozeſſes beim Grafen Moltke geweſen iſt und dieſen
gefragt hat ob er einen Vergleich ſchließen wolle Dern
bure ſelber aber ſo wird uns weiter aus Berlin verſichert
habe an eine Vergleichsmöglichkeit nicht geglaubt

Zur Kriſis im Flottenverein
Der Hauptausſchuß des Deutſchen Flottenvereins für

Berlin und die Mark Brandenburg teilt dem B zufolge
folgendes mit Auf eine Anfrage aus Kreiſen des Flotten
vereins beim Bayeriſchen Landesverband über die Unter
redung des Prinzen Rupprecht mit dem General Keim und
über die immer wieder betonte Beeinfluſſung des Bayeriſchen
Landesverbandes durch das Zentrum telegraphiert Frei
herr v Würtzburg der Ehrenvorſitzende des Verbandes
Stellung des Prinzen nach Unterredung Keim gänzlich un

verändert Gerücht über Einflußnahme Zen
d unwahr und widerſinnig Baron Würtz

urg
Es ſteht nun ſo ſchreiben die M N unwider

leglich feſt daß die Auffaſſung des Prinzen Rupprecht in
der Flottenvereinsfrage vom Kaiſer und ſämtlichen
übrigen deutſchen Bundesfürſten geteilt wird

Allgemeine Mitteilungen
Die Handelskammer in Köln hat beſchloſſen gegen die

beabſichtigte Aenderung der Fernſprechtarife Proteſt zu er
heben und das Reichspoſtamt zu erſuchen den Handelstag und alle
deutſchen Handelskammern darüber zu befragen

Das preußiſche Staatsminiſterium trat geſtern
zu einer Sitzung zuſammen

Frauenfrage
Am Z3 Jan trat in Berlin der Vorſtand des Preu

ßiſchen Vereins für das höhere Mädchenſchul weſen zu einer Sitzung zuſammen und beriet dar
über was angeſichts des jetzigen Standes der Mädchenſchul
reformfrage etwa vom Verein unternommen werden könnte
Der Verein wird ſich noch einmal an beide Häuſer des Land
tages wenden und ſie um kräftige und wohlwollende För
derung des Reformwerkes bitten Jm weiteren empfahl
die Beratung den dringend notwendigen Zuſammenſchluß
aller in Betracht kommenden Vereine von Lehrern und
Lehrerinnen an preußiſchen höheren Mädchenſchulen

Verkehrsweſen

Die große Telefunkenſtationin Nauen hat
nach Anbringung wichtiger Verbeſſerungen drahtloſe Tele
gramme auf eine Entfernung von 3700 Kilometer über
mittelt und damit einen neuen Weltrekord aufgeſtellt

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der heimkehrende Trans

port der vom Planet abgelöſten Beſatzung iſt mit dem
Reichspoſtdampfer Gneiſenau am 7 Januar in Fremantle
Weſtauſtralien eingetroffen und hat an demſelben Tage

die Reiſe nach Colombo Ceylon fortgeſetzt Charlotte iſt
am 7 Januar in Havana eingetroffen und geht am 17 Ja
nuar von dort nach Charleſton Südcarolina in See
Sperber iſt am 6 Januar in Axim Aſchanti eingetroffen

und am 8 Januar von dort nach Forcados in See gegangen
Stein iſt am 8 Januar in Neapel eingetroffen und geht

am 18 Januar von dort nach Palermo in See Jltis iſt
am 8 Januar in Tſingtau eingetroffen Panther iſt am
8 Januar in Loanda eingetroffen und geht am 15 Januar
von dort nach der Lobito Bay Benguella in See

Religion und Konfeſſion
Der Deutſch Evangeliſche Kirchenaus

ch u ß tritt am 8 und 9 d M in Berlin unter dem Vor
tz des Wirkl Geh Rats D Voigts zuſammen

Deutſcher Reichstag
75 Sitzung Donnerstag 9 Januar 1 Uhr

Am Bundesratstiſche v Bethmann Hollweg
Eingebracht ſind drei Jnterpellationen herrührend von der

wirtſchaftlichen Vereinigung dem Zentrum und den Sozialdemo

ſi

kraten und alle drei die Frage über das neue Knappſchafts
kaſſenſtatut betreffend der Präſident wird ſie auf die Tages
ordnung einer der nächſten Sitzungen ſetzen

Eingegangen iſt ſodann eine Novelle zum Reich Tele
graphengeſetze von 1892

Zur erſten Leſung ſteht zunächſt die Novelle zum Geſetz betr
den Unterſtützungswohnſitz

Stellvertreter des Reichskanzlers Staatsſekretär v Beth
mann Hollweg Die Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz hat
genau in derſelben Faſſung den Reichstag bereits vor zwei
Jahren beſchäftigt Jm Plenum wurde der Wunſch geltend ge
macht die Novelle zurückzuſtellen bis eine Reform der geſamten
Grundlagen unſerer Krankenverſicherungs Geſetzgebung ſtatt
gefunden hätte Von anderer Seite wurde der Grundgedanke der
Novelle eine weitere Entlaſtung der Heimatsgemeinden ge
billigt aber es wurden Meinungsverſchiedenheiten darüber laut
ob der Weg den die verbündeten Regierungen einſchlugen ein
zweckmäßiger ſei Jn der Kommiſſion ſelbſt haben ſich die
Parteien in ihrer großen Mehrheit mit der Tendenz der Novelle
die bereits die Novelle von 1894 beherrſcht hatte einverſtanden
erklärt im weſentlichen die Laſten der Heimatsgemeinden zu
ungunſten der Arbeitsgemeinden zu verringern Die verbündeten
Regierungen ſtehen noch heute auf dem Standpunkt daß die ſtetige
Abwanderung großer Bevölkerungsteile vom flachen Lande und
den mittleren und kleineren Städten nach den Großſtädten hin eine
Erſcheinung iſt welche volkswirtſchaftlich und ſozial die größte
Aufmerkſamkeit beanſprucht Sie halten es für notwendig die
jenigen Gemeinden welche unter dieſer Abwanderung in be
ſonderem Maße leiden zu entlaſten in ihrer Armenpflicht wenn
gleich unbeſtreitbar iſt daß allein dieſe Novelle in keiner Weiſe
geeignet ſein könnte und geeignet ſein wird dieſe

Abwanderung von dem flachen Lande
nach den größeren Städten zu hindern Jch halte es nur für
meine Pflicht dem Reichstage Auskunft zu geben über diejenigen
Gründe welche es veranlaßt haben daß die Novelle in derſelben
Form jetzt wieder vorgelegt worden iſt welche ſie vor zwei
Jahren hatte und weshalb diejenigen Zuſätze und Abänderungen
welche die Kommiſſion beſchloſſen hatte in der jetzigen Vorlage
nicht berückſichtigt ſind Es handelt ſich in erſter Linie um den
Beſchluß der Kommiſſion betreffend Zuſätze zu den S 11 und 23
bezüglich der Arbeiterkolonien und Wanderarbeitsſtätten Die
verbündeten Regierungen halten dieſe Zuſätze für entbehrlich
nach der Rechtſprechung und es für außerordentlich ſchwer im
Geſetz den Begriff der Wanderarbeitsſtötten und Arbeiterkolonien
ſo genau zu definieren wie es erwünſcht ſein würde Ferner
hatte die Kommiſſion zu S 14 und 27 beſchloſſen daß bei dem Er
werb und dem Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes die Friſt nicht
ruhen ſolle für Familienhäupter deren Angehörige von einem
anderen als dem Armenverband ihres Aufenthaltsortes unter
ſtützt würden Der Grund dafür war daß die Heimatsgemeinde
vielfach durch abgewanderte Mägde belaſtet wurde Auch hier

glaubte die Regierung der Anregung der Kommiſſion nicht folgen
zu ſollen weil dieſe das

Prinzip der armenrechtlichen Familiengemeinſchaft
durchbrechen würde und weil ein praktiſches Bedürfnis für dieſen
Zuſatz der Kommiſſion inſofern nicht anzuerkennen ſei als nach
dieſer Novelle abgewanderte junge Mägde nicht mehr wie bisher
mit dem 20 ſondern ſchon mit dem 17 Lebensjahre den Unter
ſtützungswohnſitz in ihrer Heimatsgemeinde verlieren würden Be
ſonders eingehend hat ſich die Kommiſſion mit dem ſchwierigen
S 29 beſchäftigt Der Entwurf will den Ortsarmenverband des
Dienſt und Arbeitsortes verpflichten den Arbeiter und ſeine
Angehörigen in allen Fällen der Hilfsbedürftigkeit für die Dauer
von 26 Wochen alſo 13 Wochen länger als bisher zu unter
ſtützen wenn der Arbeiter an dieſem Orte wenigſtens eine Woche
hindurch gearbeitet hat Die Kommiſſion hat nach langwierigen
Beratungen beſchloſſen dieſe Haftung der Arbeitsgemeinde nur
für Krankheitsfälle eintreten zu laſſen Jch habe aber beim
Leſen des Kommiſſionsberichtes den Eindruck bekommen daß die
Kommiſſion damals ſelbſt zweifelhaft war ob die von ihr be
ſchloſſene Faſſung wirklich klar ſei Die Regierung glaubte des
halb von einer Abänderung des S 29 ihres Entwurfs abſtehen
zu ſollen Jch kann nur bitten den Entwurf nochmals zu prüfen
und hoffe daß die Novelle zum Geſetz erhoben werden wird
Beifall

Abg Frhr v Gamp Reichsp Jch danke dem Staatsſekretär
daß er diesmal den Landwirtſchaftsrat gehört hat Bedauer
licherweiſe enthält der Entwurf nur die Paragraphen die ab
geändert werden ſollen da wird es den vielen neuen Mitgliedern
ſehr ſchwer ſich durch die ſchwierige Materie durchzufinven Man
hätte das ganze Geſetz in den Entwurf aufnehmen ſollen Der
Hauptpunkt der Novelle die Herabſetzung der Altersgrenze für
den Erwerb und den Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes von 13
auf 16 Jahre wird allgemein gebilligt Die Tendenz des Geſetzes
die armen Heimatsgemeinden von den Armenkoſten mehr und
mehr zu befreien findet unſere Zuſtimmung Wir hätten jedoch
gewünſcht daß die Regierung mehr die Wünſche der früheren
Kommiſſion berückſichtigt hätten Sie hat aber die alte Vorlage
wieder eingebracht ſo daß die Hauptarbeit wieder der Kom
miſſion zufällt

Abg Herold Ztr Wenn wir auch mit der Tendenz des
Geſetzes einverſtanden ſind ſo haben wir doch auch Bedenken im
einzelnen Namentlich erſcheint es uns ungewiß ob die Vorlage
das richtige bezüglich der Belaſtung der Arbeits und der Heimats
gemeinde getroffen hat Es erſcheint uns unbillig daß die
Arbeitsgemeinde ſchon dann die Laſten tragen ſoll wenn die
Hilfsbedürftigkeit ſchon nach einer Arbeitswoche eintritt Das
würde namentlich die Vorortgemeinden aufs ſchwerſte treffen
Vielleicht könnte man für dieſe Unterſtützungen Zweckverbände
gründen in denen ſowohl die Städte als die Vororte vertreten
ſind Jch beantrage die Vorlage an eine Kommiſſion von 21
Mitgliedern zu überweiſen

Abg v Brockhauſen konſ Auch meine Freunde ſind mit
der Tendenz des Geſetzes einverſtanden es iſt nicht mehr als billig
daß die Heimatsgemeinden die durch die Abwanderung ſchwer
leiden entlaſtet werden Für die Herabſetzung der Altersgrenze
von 18 auf 16 Jahre werden wir ſtimmen Wir bedauern nur
daß die Regierung die Wünſche der früheren Kommiſſion ſo wenig
berückſichtigt hat Es iſt geſagt das Geſetz ſei ein agrariſches und
wolle nur den Agrariern neue Vorteile zuführen Dies iſt aber
nicht richtig das Geſetz will nichts als eine gerechte Verteilung der
Armenlaſten

Elſaß lothringiſcher Kommiſſar Geheimrat Halley Es iſt der
Wunſch ausgeſprochen daß das Geſetz auch in ElſaßLothringen
eingeführt werde Dieſer Wunſch iſt nicht neu Die Frage iſt ſchon
wiederholt im Landesausſchuß behandelt worden Auch dke elſaß
lothringiſche Regierung ſteht auf dem Standpunkt daß die Ein
führung des Reichsunterſtützungswohnſitzgeſetzes in ElſaßLothringen
erwünſcht iſt Doch bedarf es dazu noch erſt eines Landesein
führungsgeſetzes das die beſonderen Verhältniſſe von Elſaß
Lothringen berückſichtigt Dies Geſetz iſt bis jetzt noch nicht fertig
geſtellt worden
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Der Kölner Peters Prozeß
Fortſetzung

8 Tag
Nachdr verb S u H Köln 9 Jan
Die Verhandlungen im Peters Prozeß wurden heute vormittag

vom Vorſitzenden Amtsgerichtsrat Kuhl wieder eröffnet
Nach die oſtafrikaniſchen Tatzeugen zum Teil ſchon vernommen
ſind Er je im Mittelpunkt der Erörterung die Frage der Her
ausgabe der Akten über Dr Peters im Reichskolonialamt Zum
erſtenmale ſoll ein Teil der Peters Akten der Oeffentlichkeit übergeben
werden Die Akten waren bisher geheim gehalten ebenſo wie ſeiner
zeit der Wortlaut der beiden Disziplinarurteile gegen Dr Paters Das
Reichskolonialamt iſt noch geſtern durch Vermittlung des Juſtiz
miniſters Dr Beſeler um die Herausgabe der Akten erſucht worden
beſonders um diejenigen die die Korreſpondenz des Dr Peters mit
dem Biſchof Smithies enthalten Vorläufig ſind die Akten in Köln
noch nicht eingetroffen s kommiſſariſchen Vernehmung des würt
tembergiſchen Staatsminiſters Freiherrn v Soden der als früherer
Gouverneur von DeutſchOſtafrika zurzeit der Kilimandſcharo Expe
dition Vorgeſetzter des Dr Peters war hat das Amtsgericht Stutt
gart für Montag den 13 d Mis Termin angeſetzt an dem der
Vorſitzende Amtsgerichtsrat Kuhl und im Auftrage der beiden An
eklagten A Falk teilnehmen werden An dieſem Tage findet alſo
eine Sitzung ſtatt auch am nächſten Tage nicht da Juſtizrat Sello am
Montag und Dienstag beim Puttkamer Prozeß in Leipzig beſchäftigt
iſt Auf dem Platze der Sachverſtändigen bemerkt man heute auch
den früheren Gouverneur von Deutſch Oſtafrika den Vorſitzenden des
Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie General
leutnant v Liebert Zunächſt ſtellte A Falk noch mehrere Be
weisanträge in bezug auf die Lage am Kilimandſcharo vor dem Ein
treffen des Dr Peters Mehrere Mitglieder der früheren Schutz
truppe ſollen bekunden daß unter dem r des Bezirkshaupt
manns v El tz der vor Dr Peters am Kilimandſcharo war fried

Verhältniſſe herrſchten Dr Peters Jch war nicht der Nach
folger des Herrn v Eltz ſondern der des Majors v Wiſſmann der
kurz vorher den blutigen Aufſtand der Simaleute niedergeſchlagen
hatte Ganz ſo friedlich können alſo die Verhältniſſe nicht geweſen
ſein v Bennigſen Herr v Eltz war der Vorgänger des Dr
Peters Wenn er im Amte geblieben wäre dann wäre es auch weiter
am Kilimandſcharo friedlich zugegangen Unter Peters nahmen die
Verhältniſſe erſt ihren kriegeriſchen Charakter an

Das wichtige Moſchi ging verloren
das als ein Zwinguri aufgerichtet worden war und das nur nach den
drei ſchweren Expeditionen v Bülow v Zilewski und v Scheele
wiedergewonnen werden konnte Alle afrikaniſchen Sachverſtändigen
ſind darin einig daß allein Dr Peters dieſe Expeditionen verſchuldet
hat Jch bitte den Feldwebel Kaiſer zu vernehmen der bekunden wird
daß vor Peters Herr v Eltz am Kilimandſcharo ſaß und daß Herr
v Wiſſmann damals längſt fort war Juſtizrat Sello Jch bitte zu
konſtatieren daß in den ganzen Ausführungen des Herrn v Bennigſen
nicht ein einziges Mal das Wort Jagodja vorgekommen iſt und
darum handelt es ſich doch allein Das beweiſt wieder wie weit die
Herren von der Gegenſeite vom Hauptthema abſchweifen Auf dieſe
Weiſe kommen wir ins Uferloſe Wir haben kein Jntereſſe daran
welche Anſchauungen dieſer oder jener Herr über die Lage am Kili
mandſcharo zurzeit des Dr Peters äußern Wir haben bereits gehört
daß kriegeriſche Verhältniſſe herrſchten das genügt uns Wenige
Wochen vorher war erſt der blufige Feldzug gegen die Owambo beendet
worden bald darauf brachen die Zwiſtigkeiten mit dem Sultan Mala
mia aus Wir haben gehört daß der Kriegstanz getanzt wurde zur
zeit als Mabruk hingerichtet wurde Wir haben auch gehört daß die
deutſche Flagge heruntergeriſſen und geſchmäht wurde Dieſe Tat
ſachen beweiſen auf das ſchlagendſte wie gefährlich damals die Sache
lag als Dr Peters Leiter der Station war Jch bitte alle Anträge
der Verteidigung auf Ladung weiterer Zeugen abzulehnen Dr
Peters Jch ſchließe mich den Ausführungen des Juſtizrats Sello
völlig an Wo kommen wir hin wenn wir über die Vorgänge im
Jahre 1893 noch einmal in eine Beweisaufnahme eintreten wollen
Die Anſichten über die damalige Lage gehen bei den alten Afrikanern
ſehr auseinander Jch perſönlich habe die Meinung die durch die Tat
ſachen unterſtützt worden iſt daß die Verhältniſſe ſehr gefährlich waren
daß ſie die Energie eines ganzen Mannes verlangten Moſchi war nie
eine Zwingburg geweſen Das muß ein ſonderbares Zwinguri ſein
in das man bequem von allen Seiten hineinſchießen kann Es wurde
aufgegeben weil es keinerlei ſtrategiſche Bedeutung hatte Eevntuell
bitte ich militäriſche Sachverſtändige darüber zu hören Darauf trat
eine Pauſe ein und das Gericht zog ſich zur Beratung über die ge
ſtellten Beweisanträge zurück

Das Gericht beſchließt die von der Verteidigung benannten Zeu
gen zu laden und das Reichskolonialamt zu erſuchen dieſe Zeugen
von der Schweigepflicht zu entbinden Es wurde dann die Ausſage
des verſtorbenen Afrikareiſenden und öſterreichiſchen Konſuls Oskar
Baumann verleſen der im Jahre 1892 in Sanſibar in der Disziplinar
unterſuchung gegen Dr Peters vernommen wurde Er hat damals
angegeben Als ich mich im Jahre 1892 von Sanſibar aus ins Innere
begab hörte ich von Negern das Gerücht daß Dr Peters einen Neger
und eine Negerin habe hinrichten laſſen Einige Tage ſpäter traf ich
Dr Peters in Gegenwart eines ungariſchen Gutsbeſitzers und eines
Offiziers Wir ſprachen über die Vorgänge am Kilimandſcharo und
dabei erzählte Dr Peters daß er ſeinen ſchwarzen Diener in einem
Raume getroffen habe wo ſich ſeine Negerin die Suria Jagodja be
funden habe Er habe daher auf ein geſchlechtliches Einverſtändnis
der beiden geſchloſſen und zunächſt den Boy hinrichten laſſen Zur
ſelben Zeit floh die Suria und er habe ſie als man ihrer wieder hab
haft wurde am Eingangstor der Boma aufgehängt

Angeſichts der draſtiſchen Form
in der Dr Peters dieſe Dinge vorbrachte habe er ihm nicht vollkommen
geglaubt aber er habe nicht gezweifelt daß ſexuelle Momente den
Ausſchlag für die beiden Hinrichtungen gaben Später habe er einem
Diner im Hotel Briſtol in Berlin beigewohnt bei dem auch die
Herren v Tiedemann Schröder Poggelow und andere anweſend
waren Hierbei kam das Geſpräch auch auf die Vorgänge am Kili
mandſcharo und auch jetzt habe er Baumann abermals den Eindruck

r daß die Hinrichtung der beiden aus geſchlechtlichen Motiven
erfolgt ſei Doch ſeien ihm die Einzelheiten des Geſprächs nicht mehr
ganz gegenwärtig Dagegen erinnere er ſich beſtimmt
Aeußerung des Dr Peters Jch bin ein

ſtiller ernſter Paſtorenſohn
aus Lauterbach a d Elbe aber die Brüderſchaft mit dieſen
ſchwarzen Schweinen paßt mir denn doch nicht Dr Peters Herr
Baumann hat ſpäter Zeugen gegenüber erklärt daß er in ſeinen Aus
ſagen mißverſtanden ſei

Jn der Ausſage Baumanns wird weiter angegeben daß er von
Peters ſexuelle Motive mit Sicherheit angenommen habe Dr
Peters Es handelt ſich um ein Diner im Hotel Briſtol Berlin das
ich zu Ehren Baumanns arrangiert hatte Da ich nicht aus Lauter
bach ſtamme ſo iſt die Angabe hierüber ein offenbarer Falſcheid
R A Falk proteſtiert gegen dieſe Wendung Baumann ſei ein durch
aus lauterer Charakter geweſen Es ſei im Münchener Prozeß der
Verſuch gemacht worden ihn als geiſteskrank hinzuſtellen Er bitte
deshalb den Schreiber des Vernehmungsprotokolls in Sanſibar den
jetzigen Rechtsanwalt Heine in Deſſau ſowie den Pſychiater Prof
AſchaffenburgKöln zu vernehmen A Heine bekundet daß Bau
mann bei ſeiner Vernehmung einen durchaus klaren Eindruck gemachthabe Er wollte offenbar in ſeiner Ausſage Peters noch ſchonen

Daß ſexuelle Gründe für Peters vorlagen

er Heine nicht ſt Eines einfachen
e hänge man auch in Oſtafrika niemanden auf tizratSello beantragt den Rittergutsbeſitzer v Werter und den Arzt Dr

Martens Berlin zu laden Der erſtere habe Baumann ochen
vor ſeinem Tode beſucht und bei dieſer Gelegenheit habe der Ster

de ihn gebeten bei gegebenem Anlaß zu bekunden daß man ſeineAusſagen mißverſtändlich und falſch aufgefaßt habe Dr Martens ſoll
bekunden daß er kurz noch der Hinrichtung des Mabruk von dem
Schreiber Janke einen de erhalten habe in dem es heißt daß die
Lage auf der Station höchſt gefährlich geweſen ſei Man habe mit

folgender

habe au

dem Gewehr im Arm ſchlafen müſſen überall habe es gegärt und manmußte auf ſeine letzte Stunde gefaßt ſein Weiter hetßt es in dem

Briefe Geſtern haben wir einen Schwarzen wegen nächtlichen Ein
bruchs und großen r e er gehängt wir gingen mit aller
Strenge vor A Falk Dieſer Herr

Janke iſt ſpäter aus ſeinem Amte gejagt
worden ch bitte die darauf bezüglichen Akten einzufordern
Prof Aſchaffenburg gab dann an daß er nicht ſagen könne daß Bau
mann zurzeit ſeiner Ausſage gegen Dr Peters geiſteskrank geweſen
ſei Baron v Pechmann erklärt es für vollſtändig unwahr daß
man die Jagodja an der Tür der Boma aufgehängt habe DasGericht ne darauf ſämtliche Beweisanträge v Falle Baumann

ab Darauf wurde als Zeuge der Tiermaler Kuhnert ver
nommen der als Gaſt auf der Kilimandſcharoſtation zurzeit des Dr
Peters weilte und der ſich nach den Angaben der Verteidigung gelegent
lich ſehr entrüſtet über die Handlungsweiſe Peters ausgeſprochen haben
ſoll A Falk Sie ſollen einem Major v Bennigſen gegenüber
geſagt haben Jch habe dieſe beiden Hinrichtungen ſtets mißbilligt
und allen Schmerz darüber empfunden ich habe gehört daß Dr
Peters wieder ins Amt kommen ſoll ein ſolches Unglück möchte ich
verhindern Ferner ſollen Sie geſagt haben daß Dr Peters Sie
aufgefordert habe

ein paar Schwarze abzuſchießen
Zeuge Jch habe mit dem Major einmal geſprochen ich erinneremich aber der Einzelheiten nicht mehr A Falk Sie ſollen er

zählt haben daß Peters Sie veranlaſſen wollte ein paar Schwarze

niederzuknallen Zeuge So iſt es nicht Als gegen die Malamia
leute zu Felde gezogen wurde forderte Dr Peters mich auf mitzu
kommen Bei ſolch einer Sache wird ſelbſtverſtändlich geſchoſſen
Heiterkeit A Falk Sie ſollen ſich dem Major gegenüber

mit aller Schärfe und Entrüſtung über Dr Peters geäußert haben
Sie ſollen ihn als rohen Menſchen hingeſtellt haben der die Neger zum
Vergnügen in Kettenhaft lege Er ſoll einmal geſagt haben Die
Kerle haben zwar nichis getan aber man muß mit ihnen eismal deutſch
reden Sie ſollen bei der Hinrichtung zugegen geweſen ſein und ſich
darüber empört haben daß Mabruk gefeſſelt und wimmernd am Boden
lag Zeuge Jch erinnere mich der Einzelheiten nicht R A
Falk Dr Peters ſnull nachher beim Frühſtück geſagt haben Ich
trinke auf das Wohl des ſeligen Mabruk Zeuge Jch weiß es
nicht möglich iſt es Vorſ Jſt es möglich daß Sie bei den Er
zählungen zu Herrn v Bennigſen etwas aufgeſchnitten haben
Zeuge Das kann ſchon ſein Juſtizrat Sello Sie hatten wohl
rüherſräs nicht den richtigen Blick für afrikaniſche Verhältniſſe

und ſind inzwiſchen zu der Ueberzeugung gekommen daß Dr Peters
richtig gehandelt hat Zeuge So iſt es A Falk Haben
Jhnen Herr v Pechmann und Janke über den Grund der Hinrichtungen
etwas angegeben Zeuge Ja ſie ſind wegen Einbruchs und Spionage
erfolgt Der Magiſtratsſekretär Wilhelm aus Schöneberg legt
dann ſeine Korreſpondenz mit Dr Peters vor und ſucht daraus nach
zuweiſen daß Dr Peters ihn von der Station entfernen wollte um
ungeſtört den Mabruk und die Jagodja beſeitigen zu können Die
Verhältniſſe ſeien damals ſehr friedliche geweſen niemals habe jemand
mit dem Gewehr im Arme geſchlafen Der Jankebrief ſei ein wahrer
Hunnenbrief wie ſie noch dem Chinafeldzuge entſtanden ſeien
Generalleutn v Liebert Das iſt eine dumme Redensart ZeugeWilhelm verſucht noch weiter ſeine Differenz mit Dr Peters klarzu
legen wird aber ſchließlich von dem Vorſitzenden an weiteren Aus
führungen die nicht zur Sache gehören verhindert Darauf trat eine

auſe einr Heech der Pauſe wird Generalleutnant v Liebert als Sach

verſtändiger vernommen Er bezeichnet die Verhältniſſe am Kili
mandſcharo als ganz eigentümlich wegen der Fruchtbarkeit der einzelnenDiſtrikte und der damit ſener dvgenden Stellung der Stämme
untereinander Peters hat Moſchi das damals nicht ſo gut befeſtigt
geweſen nicht behaupten können Durch die Niederlage Zelewskis ſei
die Situation gefährlich geworden zumal der Gouverneur von Dares
ſalam Truppen brauchte und Peters dadurch geſchwächt wurde Außer
dem ſei Peters nicht Soldat geweſen habe keine Kommandogewalt
gehabt und deshalb nicht ſo eingreifen können wie ein Offizier Er
Liebert habe zwar das Prinzip der Milde durch Dick und Dünn

verfolgt es ſei aber doch ein Unterſchied ob man in Daresſalam oder
im Jnnern ſtehe er ſelbſt habe es erfahren daß man auch an der Küſte

mit Milde nicht mehr durchkommen
könnte Hinrichtungen hätten in Afrika lange nicht die Bedeutung
wie bei uns 1891 und 1892 ſeien die ſchwerſten Jahre geweſen wo
man nicht wußte ob die militäriſche Lage gehalten werden konnte
Erſt Scheele habe im Jahre 1894 die Station wieder ſichern können
Bennigſen könne nicht urteilen weil er nicht in einer gefährlichen Zone
geſtanden habe Die Verhältniſſe am Kilimandſcharo ſeien damals
ganz außerordentliche und anſtrengende geweſen Das Urteil ſei wohl
berechtigt geweſen Die Strafarten ſeien jetzt bedeutend gemildert
worden Wenn Weiber aus der Station wegliefen ſei es immer ein
ſchlechtes Anzeichen e und Peters ſei wohl zu der Annahme be
rechtigt geweſen daß Gefahr im Verzuge ſei Auf die Frage des Ver
teidigers

ob für einen kaiſerlichen Beamten unter allen Umſtänden
die ſittlichen Begriffe wie in Deutſchland auch ſonſt maßgebend ſeien

erwidert Generalleutnant v Liebert bejahend fügt aber hinzu
daß Verhältniſſe und Tatſachen mitbeſtimmend ſeien Schließlich fragt
der Verteidiger den Zeugen ob er aus ſexuellen Motiven ebenſo ge
handelt haben würde worauf der Zeuge antwortet er würde wenn
ſolche Motive überhaupt in Frage kämen dies nicht getan haben
Hierauf wird um 1 Uhr die Verhandlung auf 4 Uhr vertagt

Fortſetzung folgt

m

Ausland
Ein italieniſch abeſſiniſcher Zwiſchenfall

Ein Donnerstag abend aus Mogadiscio angekommenes
Telegramm meldet dem italieniſchen Miniſter des Aeußeren
daß am 12 v M etwa 2000 Abeſſinier die aus un
bekannter Richtung kamen einen Ueberfall in die Ge
gend von Baidoa Revai und Buracaba unternahmen die
Karawanenberaubten und die Kaufleute entweder
töteten oder gefangen nahmen Nachdem die betroffene
Bevölkerung ſich an den italieniſchen Reſidenten in Lugh ge
wandt hatte kam es dort zu einem Zuſammenſtoß
an dem einerſeits die Abeſſinier mit Hilfe der Aruſſi und
Ogaden andererſeits die Raubaunin und Askari im italie
niſchen Dienſte teil hatten Es ſcheint daß beide Teile be
trächtliche Verluſte erlitten haben Jnfolge dieſes Zu
ſammenſtoßes wurde Lugh aber nicht angegriffen Weitere
Nachrichten fehlen

Der italieniſche Miniſter des Aeußeren erſuchte ſofort
nachdem er die Depeſche erhalten hatte den italieniſchen
Marineminiſter ſchleunigſt die im Roten Meere befindlichen
Kriegsſchiffe nach Mogadiscio zu dirigieren Der
Miniſter des Auswärtigen telegraphierte auch unverzüglich
an den Miniſterreſidenten in Addis Abeba die Aufforde
rung dem Kaiſer Menelitk einen förmlichen Proteſt
zu überreichen wegen der Verletzung des status quo im
Territorium Lugh und des die Sicherheit der Kaufleute ver
bürgenden äthiopiſch italieniſchen Handelsvertrages Er
verlange ſofortige Zurückziehung der Abeſſinier Beſtrafung
der Schuldigen und angemeſſene Entſchädigung Wahr
ſcheinlich weiß Menelik nichts von dem Raubzuge der von
dem Befehlshaber an der abeſſiniſchen Grenze veranſtaltet
wurde da erſt vor kurzem ein Bericht des italieniſchen
Miniſterreſidenten aus Addis Abeba beim italieniſchen
Miniſter des Auswärtigen eingetroffen war der ihn davon
in Kenntnis ſetzte daß der Miniſterreſident die förmlicheVerſicherung des Negus in Händen habe daß dieſer den

J

ſstatus quo im Bezirke Lugh aufrechterhalten wolle bis zumü z e auf ſeine Jntieel i er bie ſhüchthe delieeun der el giige
i Uber die ſchließliche Feſtlegung der Grenze zAbeſſinien und der italieniſchen Somalitiſſte einkketen will

Amerikaniſche Finanzpolitik
Der Korreſpondent der Newyork Times in Waſhington

meldet daß Aldrich der Vorſitzende des Finanzausſchuſſes
des Senats heute dem Senat ein Geſetz über die Um
laufsmittel vorlegt an welchem Aldrich und andere
Senatoren ſeit der Kriſis auf dem Geldmarkt gearbeitet
haben Das Geſetz ſieht die Ausgaben von 250 000 000
Dollars Notſtandsnoten vor die zu ſechs Prozent zu ver
ſteuern ſind und zurückgezogen werden wenn der Notſtand
beendigt iſt Die Noten tragen die Form und den Charakter
von Nationalbanknoten und werden ſichergeſtellt durch die
Hinterlegung von Staats und Stadtanleihen Die Times
bemerkt hierzu daß das Geſetz gegen den Plan der Schaffung
eines Zentralnoteninſtituts gerichtet iſt

Kleine Tagesnachrichten
Zwiſchen Oeſterreich und Ungarn droht ein neuer

Konflikt über die Frage der Erhöhung der Offiziers
gehälter

Die Reiſe des Präſidenten Fallières nach Madrid
iſt verſchoben wie es ſcheint weil die Miſſion Pichons ge
ſcheitert iſt
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Halle und Umgebung
Halle a 10 Januar

Die überraſchende Verabſchiedung des Ober
präſidenten der Provinz Sachſen

iſt wie uns aus Berlin mitgeteilt wird eingeweihten
Kreiſen nicht unerwartet geweſen und ſoll ihren Grund nicht
in der amtlichen Tätigkeit des allgemein beliebten
hohen Beamten haben ſondern in Schwierigkeiten
ſeiner geſellſchaftlichen Stellung die nicht in
ſeiner eigenen Perſon beruhen

Großfeuer
entſtand geſtern nachmittag auf dem Gehöft der Herren Gebr
Nagel im Trotha Der Kuhſtall war in Flammen geraten
und gewaltige Vorräte von Getreide und Futter die in
dem Obergeſchoß des weiten Gebäudes lagerten wurden
durch die Feuersbrunſt vernichtet Das zahlreiche Vieh konnte
man retten Der Schaden iſt ſehr groß er beträgt viele Zehn
tauſende iſt jedoch durch Verſicherung gedeckt

Man vermutet fahrläſſige Brandſtiftung 4
Vereinshaus Vorträge Jn dieſem Jahre beginnen die ſtets

gut beſuchten Vorträge am 14 Januar und zwar jeweilen Diens
tag von präzis 7 Uhr im größten Auditorium des Seminar
gebäudes 2 Treppen Nr 18 Folgende Herren werden ſprechen
Am 14 Januar Herr Dr Medicus über Form und Gehalt des
künſtlichen Schaffens Am 21 Januar Herr Prof Dr v Blume
Der Schutz des Kindes Am 28 Januar Herr Prof Dr Gold
ſchmidt über Arnold Böcklin mit Lichtbildern Am 4 Febr
Herr Geheimrat Prof Dr Wohltmann Die deutſche Aus
wanderung im braſiliſchen Urwalde mit Lichtbildern Am
11 Februar Herr Prof Dr Hultzſch Jndiſche Skizzen Am
18 Februar Herr Prof Dr Rothſtein über Hammurabi und
Moſes Geſetz und Recht in Babel und Bibel Eintrittskarten
zu dieſen 6 Vorträgen ſind zum Preiſe von 4 Mark Einzelkarte
1 Mark zu haben in der Muſikalienhandlung des Herrn Hothan
Gr Ulrichſtr 38 bei Wiſchan und Burkhardt Breiteſtr 30 bei
dem Direktor des Vereinshauſes Herrn Otto Kl Klausſtr 16
ſowie am Eingange in das Auditorium

Der Preußiſche Beamtenverein wird in dieſem Winter außer
dem auf Dienstag den 14 d im Evangeliſchen Vereinshauſe
angeſetztem Vortragsabende noch Mittwoch den 5 Februar in den
Kaiſerſälen einen humoriſtiſchen Wilhelm Buſch

Abend und Freitag den 6 März in den Thalia Feſtſälen
einen geſelligen Abend veranſtalten Das Nähere wird ſpäter in
üblicher Weiſe durch die Zeitung bekannt gemacht werden

Der 3 kommunale Bezirksverein hält ſeine diesjährige erſte
Mitgliederverſammlung am Dienstag den 14 Januar abends
824 Uhr im Reſtaurant Rohde Ranniſcherplatz mit folgender
Tagesordnung ab Mitteilungen des Vorſtandes Der ſtädtiſche
Haushaltplan 1908/09 und die Erhöhung der Kommunalſteuern
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen und die
von uns geſtellten Anträge Wünſche aus der Verſammlung
heraus

Der Verein ehemaliger 47er wählte folgende Herren in den
Vorſtand Aug Schneidt Vorſitzender E Strachauer Stellver
treter A Ronneburg Schriftführer W Richter Stellvertreter
K Dönau Kaſſierer K Kratz Stellvertreter

Der Verein ehemal Kavalleriſten von Ammendorf und Um
gegend hielt am Dienstag ſeine erſte Mitgliederverſammlung im
Vereinslokal Gold Adler Ammendorf ab Nach Erledigung
verſchiedener Vereinsangelegenheiten wurde beſchloſſen die nächſte
Verſammlung die gleichzeitig Generalverſammlung iſt am 1 Febr
zu veranſtalten wozu alle ehemaligen Kameraden der berittenen
Truppen willkommen ſind

Staatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten Auf die
heute Freitag abend in den Thalia Feſtſälen ſtattfindende
öffentliche Verſammlung machen wir die Herren Prinzipale und
Privatbeamten hiermit nochmals aufmerkſam Redner des Abends
iſt Herr Reichstagsabgeordneter Sittart Aachen

Provinzialnachrichten
Delitzſch s Jan Poſtdirektor Meinerttot

Geſtern verſtarb plötzlich in Warmbrunn in Schleſien wohin
er ſich am Montag zu ſeiner Erholung begeben hatte der
Vorſteher des hieſigen Kaiſerl Poftamts Herr Poftdirektor
Major a D Meinert infolge eines Schlaganfalls

Klötze Kr Gardelegen 8 Jan Mühlenbrand
Geſtern früh brannte die Holländer Mühle des Herrn Keek
bis auf die maſſiven Wände nieder

Aken 8 Jan Der Elbſtrom iſt jetzt faſt frei von
Treibeis weshalb der Fährbetrieb allerdings nur mittels
Handkahns vorläufig wieder aufgenommen worden iſt

J Staßfurt 9 Jan Verſinkende Häuſer Dem
Vernehmen nach hat der Fiskus das Grundſtück des prakt Arztes
Dr Geiß hier in der Steinſtraße infolge Bergſchäden kaufen
müſſen Auf dem Marktplatze wird nun auch das dem Tiſchler
meiſter Siebenhühner gehörige Haus abgeriſſen ſo daß dann nach
deſſen Niederlegung die ganze Oſtſeite des Gr Marktes



Kl Marktes und Wendlitzes
leeren Stellen ſollen ſpäter in Anlagen umgewandelt werden

herdem iſ der Kindergarten aus dem Goldenen Löwen in
der Schloßſtraße veeg weil auch hier die Erdſenkungen ſich
ſehr ſtark bemerkbar machen

Pößneck 9 Jan
Vor zwei Jahren verunglückte der 13jährige Polz in der

Stenograph ohne Hände
Dampfwaſchanſtalt ſo unglücklich daß ihm beide Arme bis
auf einen Stumpf abgenommen werden mußten Der Ver
unglückte wurde ins Krüppelheim nach Arnſtadt gebracht
wo ihm der Herzog von Sachſen Meiningen die fehlenden
Glieder durch künſtliche erſetzen ließ Der junge Mann ha
ſich unterdeſſen zum Schreiber und Stenographen ſoweit aus
gebildet daß er jetzt ſchon 115 Silben in der Minute wieder
ibt Ein Stenograph ohne Hände jedenfalls auch etwas
ngewöhnliches

Freyburg 9 Jan Ein Verbrecherpaar Der
Ende Oktober aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis
entſprungene Töpfer Emil Ardin iſt mit ſeiner
16jährigen Geliebten in der Schweiz am 22 Dezember 1907 wegen
Einbruchsdiebſtahls und Totſchlagverſuchs verhaftet worden Die
Verhafteten führten außer verſchiedenem Einbruchswerkzeug zwei
geladene Revolver bei ſich und gaben bei ihrer Verhaftung neun
Schüſſe auf zwei Landjäger ab Die Verletzungen der beiden Land
jäger ſind nicht tödlich Die Verhafteten nannten ſich Ernſt
Werner aus Berlin und Ehefrau Anna Luiſe Werner geb Kummer
Die Ermittelung ihrer richtigen Namen ermöglichte ein bei den
Verhafteten gefundener Brief der als den Aufenthaltsort des
Briefſchreibers Freyburg angab Der Brief ſtammt von der
Schweſter der verhafteten Frauensperſon

Langenſalza 7 Jan Ein Opfer des Aber
glaubens Dieſer Tage wurde hier Frau Vogt aus Nägelſtädt
zur ewigen Ruhe gebettet die vor einiger Zeit viel von ſich reden
gemacht hatte Die Vogtſchen Eheleute die ein Vermögen von

90 000 Mark beſaßen hatten ſich durch eine Schwindlerin aus
Langenſalza die den Teufel beſchwören wollte nach und nach ihr
ganzes Vermögen abnehmen laſſen Erſt als nicht ein Heller
mehr vorhanden war und das Ehepaar Vogt von dem jeder in
Nägelſtädt wußte daß es reich war mit Borgen anfing benach
richtigten Nachbarn die Polizei und nun wurde der Schwindel
aufgedeckt Leider war es auch dem Gericht nicht möglich der
Teufelsbeſchwörerin einer Frau Doppleb aus Langenſalza von

dem Gelde wieder etwas abzunehmen denn ehe noch die Unter
ſuchung abgeſchloſſen war erhängte ſich Frau Doppleb im Ge
fängnis Die Unterſuchung mußte eingeſtellt werden und die be
törten Vogtſchen Eheleute waren ihr Vermögen für immer los
Arm wie eine Kirchenmaus zog das Ehepaar nach Langenſalza
und jetzt muß ſich der früher ſo wohlhabende Mann mühſam als
Handarheiter ernähren

Gotha 9 Jan Feuer im Rathaus Heute
nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr geriet ein Aktenſchrank in den
Räumen der Stadtkaſſe in Brand Der wachthabende Schu
mann Biſchof bemerkte durch den ſtarken Brandgeruch do
Feuer ehe es größeren Umfang angenommen hatte ſodaß
wichtige Papiere nicht verbrannten

f Allſtedt 9 Jan Von einem ſchweren Brand
unglück kommt die Kunde Am Eingang der Stadt bewohnt
die Witwe Chr Rein mit ihrer Schweſter ein alleinſtehendes Haus
Als geſtern morgen der Sohn ſeine Mutter beſuchen kam fand
er die Haustür verſchloſſen die auf erfolgtes Klopfen auch nicht
geöffnet wurde Er ſchwang ſich über das Hoftor und ſah unter
der Hoftür dicken Rauch hervorquellen Nachdem ein eingeſtoßenes
Fenſter dem Rauch inſoweit Abzug gegeben daß ein Eindringen in
das Haus möglich war fand man die alte Frau bis auf die
Knochen verkohlt in der Hausflur und die
Schweſter erſtickt im Bette liegen Die Urſache des ſchweren
Unglücks iſt nicht bekannt

Hannover 8 Jan Flucht vor den Gläubigern
Großes Aufſehen erregt hier das Verſchwinden des Kauf
manns Ch Söhlmann der unter Hinterlaſſung große
Schulden mit ſeiner Familie geflüchtet iſt Söhlmann be
trieb hier ein Lederkommiſſionsgeſchäft en gros von bedeuten
dem Umfange er lebte auf großem Fuße und geriet in Schul
den die ihm jetzt über den Kopf gewachſen ſind Anleihen
die er noch in letzter Zeit bei Freunden und Verwandten
machte konnten den Zuſammenbruch nicht aufhalten Von
einem Bekannten lieh er noch kurz vor Weihnachten 20 000
Mark Wie hoch die Schulden ſind wird ſich erſt bei dem Kon
kurſe herausſtellen der bereits von den Gläubigern beantragt
iſt Wohin ſich die Familie gewandt hat iſt nicht bekannt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Gefahr für die Wartburg iſt neuerdings glücklich

abgewendet worden Wie der Schloßhauptmann L von
Cranach im Burgwart mitteilt hat der Staat Weimar
unter Beihilfe des Großherzogs das ſogenannte Roeſeſche
Hölzchen angekauft Da es bisher im Privatbeſitz war ſo
ſchien die Gefahr nicht ausgeſchloſſen daß eines Tages auf
dieſem gerade gegenüber der Wartburg nach Nordoſten ge
legenen Berge moderne Gebäude entſtehen würden Auf dem
Berge finden ſich noch Reſte alter Befeſtigungen und Woh
nungseinrichtungen u a auch eine Ziſterne Dieſe Reſte
ſollen den Herren von Frankenſtein gehört haben die dort
oben hauſten Als ſeinerzeit Ludwig der Springer die Wart
burg zu bauen begann erhoben jene der Sage nach Ein
ſpruch weil dem Landgrafen der Grund und Boden nicht ge
hörte Der Landgraf aber ließ ſich von ſeiner Beſitzung einen
Sack Erde kommen ſchüttelte ihn auf dem Gipfel des jetzigen
Wartburgberges aus trat mit zwölf Rittern darauf und
ſchwur mit erhobenem Schwerte daß er auf ſeinem Grund
und Boden den Bau beginne Früher war das Roeſeſche
Hölzchen garnicht bewaldet An der Weſtſeite erblickte man
eine jetzt ziemlich verborgene Felspartie Mönch und Nonne
die dort ſich geküßt hätten und verſteinert worden wären

Mittlerweile ſind auf und am Roeſeſchen Hölzchen ſchöne
Waldpartien entſtanden

o Kunſt Notizen Aus Anlaß der 100 Wiederkehr bes
Geburtstages Eduard Meyerheims iſt in einem Kabi
nett der Handzeichnungsſammlung im dritten Geſchoß der National
Galerie in Berlin eine Ausſtellung von Skizzen und Studien des
Künſtlers veranſtaltet worden Mit Bedauern wird man vernehmen
daß Herr Prof Six in Amſterdam ſeine berühmte Galerie
von nun an für Beſucher ſchließen wird Böcklins Ge
filde der Seligen die auf dem Rücktransport von der Welt
ausſtellung in St Louis eine n en r hatten nehmen
jetzt wieder ihren Platz im Böcklinſaale National Galerie zu
Berlin ein Die Riſſe ſind bis zur Unmerklichkeit ausgebeſſert
Das Werk 7 jetzt aber ein anderes Gegenüber auf der zweiten
Längswand Saales erhalten es iſt nicht mehr die Pietà von

ſondern die vor vier Jahren angekaufte Kreuzabna von
in neues Werk von Matthias Grünewald dem

S

1870 Ein e r wurde in der Kirche des württemchens Stuppach 6 Kilometer ſüblich von Mer
ge an der Straße nach Künzelscu von Prof Lourad ne

rer

vom Fiskus angekauft worden iſt 32 dem früheren Leiter der Stuttgarter Gemäldegalerie
entde

Kleine Mitteilungen Max Bruch wurde geſtern imar Ko als i und Dirigent gehe Werke e
lich eier ſeines ſiebzigſten Geburtstages herzlich geiert Kapellmeiſter Leo re P im Auftrage des Prin en

i Wilhelm von Preußen der Ehrenvorſitzender des Muſik
ausſchuſſes zur Abhaltung des 1 Oſt preußiſchen Muſik
feſt es iſt eingeladen ſich an der Leitung des Feſtes als Di rigent
zu riß Ein neuer kleiner Planet iſt am 4 Januar
von dem Aſtronomen Kop ff auf der Sternwarte Königſtuhl bei Hei
delberg mittels photographiſcher Himmelsaufnahmen entdeckt worden

Die Robert Koch Stiftung iſt jetzt auf ein Kapital von
214 000 Mark angewachſen Unter den neueren Spendern iſt auch der
Leibarzt des Königs von Griechenland Prof Dr v Savas der im
Verein mit Dozenten der Univerſität Athen 200 Mk geſandt hat als
beſcheidenes Zeichen der großen Verehrung und Dankbarkeit Griechen
lands für den großen Meiſter Robert Koch Der König hat dLeipziger Wünſchen Marie Lipſius La a den
Maria Anna Orden 2 Klaſſe verliehen

e Bühnenchronik Paul Friedrich hat eine Tragödie
vollendet Das dritte Reich ſie behandelt den Bruch zwiſchen
Wagner und Nietzſche und den Untergang des Dichterphilo
ſophen Hofopernſänger Rudolf Berger von der Berliner
Hofoper wurde auch zur Mitwirkung in den diesjährigen Feſt
ſpielen in Bayreuth eingeladen Der Künſtler wird die
Partien des Amfortas Klingsor und Gunther ſingen Ueber die
Bayreuther Lohengrin Aufführungen erfährt der B

daß die Titelpartie in den Feſtſpielen abwechſelnd von
Alfreb de Bary und dem belgiſchen Tenoriſten Dalmones
geſungen werden wird Leo Blechs neue einaktige komiſche
Oper Der verſiegelte Bürgermeiſter deren Text
Richard Batka und Pordes Milo nach einer Jdee von Raupach
verfaßt haben wird im Stadttheater zu Hamburg ihre Ur
aufführung erleben Weingartner erwarb das Recht der
Erſtaufführung von Hoffmanns Undine 1817 in Berlin
zum letzten Male aufgeführt nunmehr von Pfitzner neubearbeitet
für die Wiener Hofoper

Vermiſchtes
Das Kronprinzenpaar in St Moritz Man ſchreibt der

Straßburger Poſt Der deutſche Kronprinz hat uns herr
liches Winterwetter mitgebracht nachdem die Sonne 14
Tage lang nur ſparſam ihre Gunſt ſchenkte freut man ſich
ihrer doppelt Seit Sonntag früh haben wir einen makellos
reinen Himmel einen Himmel der einen glauben macht
es gäbe überhaupt keine Wolken Trotz eines Thermometer
ſtandes bis zu 22 Grad Celſius wärmt die Sonne derart
daß man in leichtem Sweater ſtundenlang draußen
ſitzen kann Welch eine Luft Wie rein wie ſchön Als
Graf und Gräfin zu Ravensburg verzeichnet

der Engadiner Expreß das Kronprinzenpaar Jn den Ho
tels iſt ein Hinweis angebracht man möchte freundlichſt das
Jnkognito achten Keine Anſammlungen kein Anſtaunen
kein Photographieren keine Hurras Deſſenungeachtet ſam
melt ſich natürlich eine Menge Schauluſtiger an den Sport
plätzen des Kulmhotels Man will doch ſeinen Kronprinzen
ſehen Nachdem Graf und Gräfin zu Ravensburg von der
Reiſe ausgeraſtet tummeln ſie ſich mit dem ganzen großen
Gefolge auf den Eisplätzen des Kulmhotels Es iſt eine
Freude den Kronprinzen in ſeinem Sportanzug über das Eis
fliegen zu ſehen Er iſt zwar kein Künſtler und ſeine Bogen
die er mit vielem Fleiß übt ſind noch ein wenig unſicher
Ebneſo wie er ſtrahlt die Kronprinzeſſin vor Freude Ein
bischen blaß iſt ſie noch die Figur hat etwas Frauenhaftes
angenommen Es ſteht ihr gut an Um 1 Uhr verlaſſen ſie
zum Frühſtück den Eisplatz die Prinzeß eilt voran der
Kronprinz folgt ihr auf ſeinen Schlittſchuhen lachend
nimmt er die Prinzeß unter den Arm und ſie ſpringen über
den knirſchenden Schnee zum nahen Kulmhotel

Rabiater Pole Ein junger jüdiſcher Fuhrmann
brachte Reiſende von Willkopiſchken nach Kalvary Auf der
Mitte des Weges kam ihm ein Fuhrwerk mit Holz beladen
entgegen auf dem 3 polniſche Arbeiter ſaßen Da das Paſſa
gierfuhrwerk in der Dunkelheit und dem tiefen Schnee nicht
ſo ſchnell ausweichen konnte wurde einer der Polen unwillig
ergriff eine Klobe Holz und ſchmetterte ſie dem Fuhrmann

le den Kopf ſodaß er tot zuſammenbrach Der Mörder
entkam

Gefrorenes Dynamit im Ofen Jn Laszkerecz Ober
ſchleſ brachte der Steinbrucharbeiter Roſa gefrorenes Dyna
mit nach Hauſe um es in der Ofenröhre auftauen zu laſſen
Plötzlich explodierte es und Roſa der in der Nähe des Ofens
ſaß wurde bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt Sein 18jäh
riger Sohn wurde lebensgefährlich verletzt

Wettbewerb von Polizeihunden Bei einem Wettbewerbe von
Polizeihunden der am Montag auf dem Rennfelde von Vin
cennes bei Paris begann und dem außer dem Polizeipräfekten
Lépine auch der Major Mutius von der deutſchen Botſchaft
beiwohnte ſchnitten wie der Kölniſchen Zeitung berichtet wird
die franzöſiſchen Konkurrenten den deutſchen gegenüber
ſehr ſchlecht ab Keiner von ihnen konnte der Probe wider
ſtehen hingehaltenen Fleiſchſtücken die heroiſche Gleichgültigkeit zu
bezeugen die von Polizeihunden verlangt wird und auch bei den
Sprüngen über hohe Mauern und bei den Angriffen auf ſtark
gepanzerte Perſonen die Verbrecher zu figurieren hatten erwieſen
ſich die hier abgerichteten Vierfüßler weitaus nicht ſo tüchtig als
ihre deutſchen Kollegen Die glä zendſten Leiſtungen wies
der von dem Dortmunder Schutzmann Oſt haus abgerichtete
dreijährige Schäferhund Pan auf dem auch der erſte Preis
zuteil wurde Für dieſen Wettbewerb hatten nicht nur die Geſell
ſchaft für individuellen Schutz gegen Verbrecher und der Klub
für Verteidigungs Wach und Polizeihunde ſowie der Polizei
präfekt Lepine ſondern auch der Miniſterpräſident Clemenceau
Preiſe und Medaillen geſtiftet

Eingefrorene Schauſpieler das iſt dem B zu
folge ein ganz beſonderes Kurioſum das das Froſtwetter der
letzten Tage den Petersburgern gebracht hat Jm
Theater war gut beſetzt aber das Klingelzeichen zum Be
ginn der Vorſtellung ertönte nicht Als das Publikum
durch Klatſchen und Trampeln ſeine Ungeduld kund gab
ging der Vorhang auf und der Theaterdirektor Klementfew
erſchien um in einer Anſprache an die Zuſchauer zu erklären
daß er an der Verſpätung nicht ſchuld ſei das Spielen auf
der ungeheizten Bühne ſei jedoch bei der furchtbaren Kälte
unmöglich Herr Klementfew wies daher mit bezeichneter Ge
bärde auf die natürliche Schnee und Eisſchicht die die Bühne
in eine veritable Gletſcherlandſchaft verwandelt hatte Das
Publikum machte ſeiner berechtigten Entrüſtung in zornigen
Worten gegen den Beſitzer des Theaters Luft und der Skan
dal wurde ſo groß daß die Polizei einſchreiten mußte Das
Geld für die gelöſten Eintrittskarten wurde zurückgezahlt
weil man befürchten mußte daß bei der Nordpoltemperatur
die auf der Bühne herrſchte den Sängerinnen

Ietzte Nachrichten und Telegrammr
Sozialdemokratiſche Demonſtrationen

Berlin 9 Jan Heute abend fanden 35 ſozialdemokra
tiſche Verſammlungen als Proteſt gegen das preuß Klaſſen
wahlrecht ſtatt Nach dem frühzeitigen Schluſſe der Verſamm
lungen ſuchten große Trupps der Teilnehmer auf verſchiedenen
Wegen in das Zentrum der Stadt zu gelangen wurden aber
von einem Polizeiaufgebot daran gehindert und zerſtreut
Nur einem Trupp von etwa 300 Perſonen gelang es bis in
die Nähe des königlichen Schloſſes zu gelangen Schließlich
wurden aber auch dieſe ohne Zwiſchenfälle und ohne den Ge
brauch der Waffe zurückgetrieben und zerſtreut

Prozeß Liebermann v Sonnenberg Wilke
Kaſſel 10 Jan Der frühere Redakteur der eingegan

genen Heſſiſchen Rundſchau des Organs der Reformpartei
Wilke wurde wegen Beleidigung des Abg Liebermann von
Sonnenberg zu 150 Mark Geldſtrafe verurteilt Wilke hatte
bekanntlich die Behauptung aufgeſtellt der Abg Liebermann
von Sonnenberg habe geſagt ſeine Wähler ſeien treu wie
die Hunde aber dreckig wie die Schweine Es wurde be
wieſen daß Abg v Liebermann dieſe Aeußerung nicht
getan hat

Petersprozeß
Köln 9 Jan Jn der Nachmittagsſitzung erklärt Zeuge

Ingenieur Hermes aus Groier er habe wohl gehört daß
Peters einen jungen Neger und ein Negermädchen wegen
geſchlechtlichen Umganges habe hinrichten laſſen ob er dies
von Peters oder jemand anderem gehört habe wiſſe er nicht
mehr Erſt ſpäter ſei ihm klar geworden daß dies eine ganz
ungeheure Sache geweſen ſei Die weitere Verhandlung
dreht ſich um die Unruhen der Marungoleute wobei v Ben
nigſen zugab daß Peters damals ſeine Pflicht getan habe
Aber dieſe Unruhen hätten nichts mit der Sicherheit der
Station zu tun gehabt Zeuge Kallenberg aus Bayreuth er
klärt er ſei im März 1891 an den Kilimandſcharo gekommen
und habe die Lage dort gar nicht kriegeriſch gefunden Die
Station Muſchi ſei ſtark befeſtigt geweſen was bekanntlich
von Peters beſtritten wird Der Zeuge verlieſt einen Brief
den Peters an das Kolonial Amtsblatt im Auguſt 1891 ge
richtet hat und in welchem es heißt daß auf der Station
Ruhe herrſche Auf eine Frage des Juſtizrats Sello gibt
der Zeuge zu daß er nur drei Tage auf der Station Muſchi
geweſen ſei Sodann wird über die Anlegung der Station
Morambo verhandelt wobei Peters erklärt daß gerade dieſe
Station angelegt worden ſei weil die Station Muſchi zu
unſicher war Zeuge Wittſtock Berlin iſt anfangs des Jahres
1802 nach Afrika gekommen Er verneint die Frage ob
die Bevölkerung am Kilimandſcharo aufgeregt geweſen ſei
Ueber die Gründe der Hinrichtung der beiden Schwarzen
kann er keine Angaben machen Militäriſche Geheimniſſe habe
es auf der Station nicht gegeben Ueber die Lage und die
Befeſtigung der Station Muſchi befragt erklärt er man habe
in die Station vollſtändig hineinſehen ja mit einem Stein
hineinwerfen können Bei den benachbarten Stämmen habe
er keine Erregung wahrnehmen können Jndes wiſſe er nicht
ob dies mit den vorherigen Hinrichtungen zuſammengehängt
habe oder ob dieſe Stimmung vielleicht eine Folge vow Pe
ters Amtstätigkeit geweſen ſei wiſſe er nicht zu ſagen Hier
auf wurde eine Pauſe von 10 Minuten feſtgeſetzt nachdem
mitgeteilt worden war daß noch 8 Sachverſtändige zu ver
nehmen ſeien

Nach der Pauſe wird zunächſt der Pater Acker als Sach
verſtändiger vernommen Er erklärt 18 Jahre in Afri
geweſen zu ſein allerdings ſei er nie an den Kilimandſcharo
gekommen Er glaubt nicht daß ein Beamter wie Peters
wegen eines einfachen Diebſtahls einen Neger habe zum
Tode verurteilen können Wenn auch der Neger im allgemei
nen anders geartet ſei als der Europäer ſo lege doch auch
er Wert auf ſein Leben Nach Anſicht des Sachverſtändigen
iſt Peters zu ſtreng verfahren auch ſei dieſer gar nicht zur
Hinrichtung berechtigt geweſen Früher habe er geglaubt
er ſolle als Entlaſtungszeuge für Peters auftreten Nach
dem Prozeß in München ſei er aber zu der Ueberzeugung ge
kommen daß er Peters belaſten müſſe Wenn die Jagodja
der Station hätte gefährlich werden können ſo hätte ſie
Peters eben zurückſchicken müſſen Die Verdienſte Peters
um Afrika erkennt Pater Acker an Der Sachverſtändige führt
dann weiter aus in Afrika ſei man immer in Gefahr Wenn
Peters geglaubt habe die Gefahr ſei ſehr groß dann habe er
die entſprechenden Maßnahmen treffen müſſen Zum Schluſſe
erklärt Pater Acker er habe an der bong fides von Peters
nie gezweifelt auch habe er in Sanſibar nie etwas von Grau
ſamkeiten von Peters gemerkt Um 64 Uhr wird die Sitzung
auf Freitag vormittag 9 Ahr vertagt

40 Perſonen ertrunken
Madrid 9 Jan Aus Tanger wird gemeldet ein deut

ſches Schiff habe dorthin die Nachricht gebracht auf der Reede
von Rabat ſeien drei Barkaſſen geſunken wobei 40 Perſonen
darunter mehrere Europäer umgekommen ſeien

Italieniſcher Terrorismus
Jnnsbruck 9 Jan Am 20 Januar wird iw Roveredo

die Verhandlung gegen 42 Perſonen ſtattfinden die w
der italieniſchen Ausſchreitungen in den Ortſchaften
Ferſentales und in Cagliano angeklagt ſind Aus dieſem An
laß ſind unter der italieniſchen Bevölkerung Aktionen im
Gange daß die deutſchen Zeugen die gegen die Angeklagten
auftreten ſollen in keinem Gaſthauſe Speiſe und Trank oder
Unterkommen finden ſollen Die italieniſche Anwaltskammer
in Roveredo hat allen Angeklagten unentgeltliche Ver
teidigung zugeſichert Anläßlich des Prozeſſes werden weitere
Ausſchreitungen befürchtet

Berlin 10 Jan Generalleutnant z D Hermann von
Müller zuletzt Direktor des Waffendepartements im
Kriegsminiſterium iſt in Berlin geſtorben

London 10 Jan B Dem Beiſpiel der Jour
naliſten und Städtevertreter folgend wird der Metropolitain
Free Church Council hundert deutſche Geiſtliche im
Sommer zu einem einwöchigen Beſuch in London einladen

Der Arre von Canterbury und der Biſchof von London
werden einigen geplanten Veranſtaltungen präſidieren

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich

mann für das Feuilleton Otto Sonnez für Provinzialnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil Eugen
Brinkmann für den Handelsteil Fritz Ran z für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſez für den Jnſeraten
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Henbel
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Handol Gewerbe und Verkehr

Börse Den massgebendsten Einfluss auf die Ge
staltung der Markttendenz besitzt ungeachtet mancherlei Gegen
wirkungen die fortschreitende Besserung der Geld
marktverhältnisse Wiewohl die Bank von England
gestern die mancherseits erwartete Ermässigung ihrer offiziellen
Rate nicht vorgenommen hat und zwar hauptsächlich unter
Rücksichtnahme auf den erwarteten bedeutenden südamerika
nischen Goldbedart so zeigten die Geldsätze an der Berliner
Börse doch weiter eine rückläufige Bewegung Im Einklang
hiermit stehen auch die günstigen Berichte die über den Zeich
nungsverlauf der neuen preussischen Staatsanleſhe vorliegen
Die leitenden diesseitigen Spekulationspapiere und besonders
Montanwerte waren gestern zeitweise durch umfangreichere
Käufe begünstigt Die Abschwächung die sich wiederum auf
einzelnen Marktgebieten der New Vorker Börse vollzogen hatte
blieb nahezu völlig einflusslos wogegen anfangs die in manchen
Teilen pessimistisch angehauchte Etatsrede des preussischen
Finanzministers zur Zurückhaltung der Geschäftskreise beitrug
Dieser Eindruck erwies sich jedoch als kein nachhaltiger eben
sowenig wie die in Verbindung mit dem amerikanischen Börsen
verlauf gemeldeten mancherlei ungünstigen Vorkommmnisse in der
Union wie beispielsweise die Bestellung eines Konkursverwalters
für die Chicago Great Western Bahn und die weiteren Zu
sammenbrüche im Diamantengeschäft besonders beachtet wur
den Im Verlauf sandte Wien schwächere Kurse für seine leiten
den Sepkulationswerte besonders für Kreditaktien die 1 Proz
nachgaben Von sonstigen Bankaktien waren keine nennens
werten Preisänderungen wenn auch meist leicht gedrückte
Kurse zu berichten Amerikanische Eisenbahnwerte ungleich
mässig Canada anfangs schwach dann teilweis erholt Balti
more fest Pennsylvania ca Proz niedriger Oesterrei
chische Transportwerte vorübergehend aàbgeschwächt Auch
Henri ca Proz unter ihrem vorgestrigen Hochstand Da
gegen Warschau Wiener in guter Haltung Lübeck Büchener
I Proz niedriger Am Montanmarkt waren Bochumer und
Deutsch I uxemburger gut behauptet Dortmunder fast 1 Proz
höher ectracgt Auch Phönix fest dagegen Laura 5 Proz
Rheinstahl 15 Proz und Harpener 1 Proz niedriger Schiff
jahrtsaktien fest und im Verlauf etwas höher Von Ssonstigen
Werten gaben A G und Strassenbahn Proz nach Aus
ländische Renten ruhig Japaner um Bruchteile eines Prozents
abgeschwächt Türkenlose fest Deutsche Anleihen teilweise
etwas weiter gebessert nur 3 proz preussische Konsols leicht
abgeschwächt Kassamarkt wiederum fast durchweg steigend
Privatdiskont 4 Proz niedriger 8 Proz

Die Zinssätze im Kontohandel wurden gestern in Berlin
für sämtliche Effekten im Debet auf 5 Proz und im Kredit auf
4 Proz ermässigt

Zum Börsenhandel in Berlin sind zugelassen nom 4 000 000
Mark 4 proz Schuldverschreibungen des Provinzialverbandes
von Pommern

Reichsbank Der Ausweis per 7 Januar ist noch nicht fertig
gestellt doch lässt sich heute übersehen dass sich der Rück
fluss in der ersten Januarwoche alles in allem etwa in dem Rah
men der in der gleichen Vorjahrswoche eingetretenen Kräftigung
gehalten hat Die Steuerptflicht die am 31 Dezember 1907 auf
rund 626 Millionen Mark angeschwollen war dürfte sich um
rund 240 Millionen Mark verringert haben so dass sie wiederum
etwa 50 Millionen Mark höher als im entsprechenden vorjährigen
Ausweis erscheinen dürfte Die Notendeckung wird etwa ebenso
hoch sein wie vor Jahresfrist Im einzelnen hat sich nament
fich das Lombardkonto verringert doch haben auf der anderen
Seite die in der Vorwoche so ungewöhnlich stark gestiegenen
Girogelder eine relativ ungünstige Verschiebung erfahren

Zur Fmission der neuen preussischen Staatsschuldbuch
anleihe Wie wir hören laufen die Zeichnungen auf die neue
Anleihe namentlich aus den Provinzen weiter in erfreulichem
Umfange ein Sie stammen hauptsächlich aus Kapitalisten
Kreisen von öffenthchen Kassen Stiftungen und Testamentsver
waltungen her

Diskontermässigung der Bank von Frankreich Die Banque
de France hat nach privaten Meldungen die am Schluss der
gestrigen Börse vorlagen ihren Diskont um auf 3 Proz
ermässigt Sie hatte ihn am 7 November dem Tage an dem
die Bank von England mit dem Diskont auf 7 Proz ging Von
322 Proz auf 4 Proz erhöht Den Diskont von 3 Proz hatte
sie am 21 März 1907 normiert an welchem Tage Sie den seit
Mai 1900 unverändert beibehaltenen Satz von 3 Proz Verliess

Die Bank von Portugal erhöhte den Diskont von 522
auf 6 Proz

Zur amerikanischen Finanzpolitik Der Generalstaatsanwalt
des Staates New Vork Jackson hielt am Mittwoch vor dem
Handelsamt des Staates eine Ansprache in der er sagte eine
grosse Anzahl der New Vorker Bankiers die durch die Panik
der jüngsten Zeit in Schwierigkeiten verwickelt wurden gehöre
ins Gefängnis Sie hätten sich ein Gebahren zu schulden kom
men lassen das eines der traurigsten Kapitel in der Finanzpolitik
New Vorks bilde Gleichzeitig wird eine Aeusserung des Citv
Comptroller Metz bekannt der gesagt haben soll die Krisis
sei noch nicht vorüber Es stünden noch Vorgänge
die zu neuer Erschütterung des Vertrauens führen bevor und
d e sich noch auf Schlimmeres an der Börse gefasst

machen

Neue badische Anleihe Nächst Preussen Württemberg und
Hamburg meldet sich jetzt auch Baden mit Anleihebedarf Wie
gemeldet wird steht die badische Begierung mit einem Konsor
tium unter Führung der Diskontogesellschaft wegen Uebernahme
einer Anleihe in Unterhandlung

Die Oesterreichische Creditanstalt soll wie gerüchtweise
verlautet im Zuckergeschäft einen neuerlichen Verlust in
Höhe von 1 Million Kronen erleiden der durch einen entlassenen
Direktor verschuldet sein sSoll

Als Nachfolger des Präsidenten der Seehandlung Haven
stein wurde gestern in Berliner Finanzkreisen mit grosser Be
stimmtheit Prof Paasche genannt

Kalisyndikat Kaliwerke Krügershall Die in Magdeburg
stattgehabte Verhandlung der Aufnahmekommission hat eine
Einigung mit der A G Krügershall noch nicht ergeben Seitens
des Syndikats ist eine Umsatz Ouote von 1 400 000 AMK
steigend auf 1 500 000 MK offeriert worden die von den Kali
werken Krügershall nicht akzeptiert worden ist

Die Kaligewerkschaft Siegfried I schloss mit dem Kali
s Yndikat ein provisorisches Abkommen Da die Unterbrin
gung von Obligationen wegen der Lage des Geldmarktes Schwie
rigkeiten begegnet schreibt die Gewerkschaft je 200 Mk Zu
bus s e pro Kux zum 25 Januar und 25 Februar aus

Der Bericht des Iron Age über den amerikanlschen Ebsen
und Stahlmarkt lautet Die Roheisenproduktion im Dezember
ſtellte sich auf 1 234 279 t die wöchentliche Produktionsfähig
keit von 149 Hochöfen am 1 Januar betrug 232 652 t Der Rück
gang in der Idhresproduktion von 27 Millionen Tonnen auf
12 Millionen Tonnen Zeigt dass die Fabrikanten überzeugt sind

sichert wurden Die Preise für blaue geglühte Bleche wurden
um 1 Doll Schwarzbleche um 2 bis 3 Doll und galvanisierte
Bleche um 4 bis 6 Doll pro Tonne ermässigt Der Rückgang
der letzteren wurde durch die Herabsetzung der Zinkpreise ver
ursacht

Leipziger Neujahrsledermesse 1908 Rohe deutsche
Häute und Felle Bericht des Vorstandes der Messbörse
für Lederindustrie zu Leipzig Seit unserem letzten Bericht
Herbstmesse 1907 konnte zufolge der allgemeinen wirtschaft

lichen Depression auf allen Gebieten des Produktenmarktes und
nicht zum mindesten durch die abnormalen Geldverhältnisse
eine Besserung in der unsicheren Geschäftslage unmöglich Platz
greifen Die misslichen Umstände Preisschwankungen und
Preisstürze hatten ganz erhebliche Warenverluste usw im Ge
folge gegen welche sich der solideste Kaufmann nicht schötzen
konnte Die allgemeine Messstimmung war begreiflicherweise
auf der ganzen Linie zurückhaltend aber für neue Geschäfte
doch zmversichtlicher was wir nur mit Freuden begrüssen kön
nen hoffentlich bringt schon die allernächste Zeit die so lange
ersehnte Klärung und damit ein stabileres Geschäft Rind s
häute Die Nachfrage nach allen Sorten Bullen und Kühen
bröckelte stetig ab was auf den Auktionen aber noch inten
siver im freien Verkehr zum Ausdruck gelangte und wodurch
das Geschäft gegen Ende des Jahres vollständig in Stockung ge
riet Der Preissturz bis zu etwa 25 Proz konnte die Kauflust
für Rohware nicht beleben Rosshäute gingen im Preise
zurück und liessen keinen Verdienst wenn nicht sogar Verlust
Gesalzene Kalbfelle hatten ein reguläres Geschäft bei
entsprechend billigeren Preisen wenngleich auch hierbei auf
keinerlei Verdienst zu rechnen war Wir stellen aber diesem
Artikel ein günstigeres Prognostikum schaffelle waren in
Anbetracht der rückgängigen Woll und Lederpreise sowohl für
Gerber als auch Händler ein recht unlohnender zum Teil ver
lustbringender Artikel Ziegentelle Die Frankfurter
Grossisten haben keine Anschlüsse in diesem Artikel zur Messe
gemacht Die Händler im Lande haben die Waren zu teuren
Preisen eingetan und müssen nun bestrebt sein sich solche durch
Käufe zu niedrigeren Preisen billiger zu stellen Zickel
fell e Unserem früheren Bericht können wir nichts hinzu
fügen und liegt der Artikel nach wie vor flau Ha senfelle
wurden seither zu teueren Preisen eingekauft und es kann der
Umstand dass die jetzige Ernte gegen andere Jahre erheblich
kleiner sein soll an der Tatsache nichts ändern dass solche nur
preiswert regulären Absatz und Aussicht auf kaufmännischen
Nutzen haben werden Kaninchenfelle liegen flau und
bei deren Einkauf ist grosse Vorsicht am Platze

Grosse Kasseler Strassenbahn Aktiengesellschaft in Kassel
Der Verkehr hat im abgelaufenen Geschäftsjahre im allgemeinen
zugenommen Die Betriebseinnahmen erhöhten sich auf 1 203 534
1 139 120 Mk Die Betriebsausgaben stiegen auf 811 574
755 488 Mk der Betriebsüberschuss auf 391 960 363 631 Mk

Der Reingewinn beträgt nach Ueberweisung von 23 000 23 000
Mark auf Aktien und Tilgungskonto und von 50 000 50 000 Mk
an den Erneuerungstonds 264 258 229 219 Mk und findet fol
gende Verwendung Reservefonds 19 925 10 963 Mk Tantieme
für Vorstand und Beamten 14 734 12 498 Mk 42 4 Proz
Dividende auf 5 000 000 Aktienkapital Tantieme für den Auf
sichtsrat 1542 0 Mk Vortrag 10 056 Mk Im laufenden Ge
schäftsjahre ist die Neubeschaffung von 4 Motorwagen und 5 An
hängewagen erforderlich geworden Weiter soll unter finanzi
eller Beteiligung der Interessenten der Ausbau einer Linie er
folgen Für die Errichtung eines neuen Betriebsbahnhofes wurde
der erforderliche Grund und Boden angekauft

Schiffahrt Aus Magdeburg wird berichtet Hier ist
v Elbe fast eisfrei die Wiedereröffnung der Schiffahrt steht

evor
Insolvenz eines rheinischen Warenhauses Das Warenhaus

A Münzer in Köln a Rh welches eine grössere Anzahl
Filialen in West und Süddeutschland unterhält befindet sich
der Deutschen Konfektion zufolge in Zahlungsschwie
rigkeiten Die Passiva dürften eine halbe Million über
steigen

Konkursnachrichten
Neueröffnete Konkurse

Die Schlusszahlen bedeuten das Datum des Anmeldetermins

W itlemaan Möbelfabrikant Berlin Mitte Grüner Weg 119

F Emil Sommerfeld Berlin Planufer 37 Berlin Tempelhof 13 2
Witwe Marie Hirsch geb Strempel Berlin Planufer 60 Berlin

Tempelhot 13 2
Kaufmann Friedrich Duhr Flammersfeld Altenkirchen 30 1
Paul Lange Zementwarenfabrikant Chemnitz 15 2
Kaufm Hermann Joseph Gelsenkirchen Bismarckstr 132 10 2
F Johannes Rieger Hamburg Armbruststr 4 11 2
Karl Grünhertz Schlossermeister Niederschöneweide Berliner

strasse 22 Köpenick 24 1
F Rudolf Wagner Kottbus 25 1
F Artur Weigert Merseburg 10 2
F Georg Sander Hehlen a W Ottenstein 5 3
Kaufmann Boleslaus Miskiewicz Posen Alter Markt 77 1 2
Kaufmann Edmund Zellner Posen Sapiehaplatz 28 1
Walter Stein Maurer und Zimmermeister Ratzebuhr 1 2
Kaufmann Eugen Wolf Dudweiler Saarbrücken 15 2
Otto Discher Korbmachermeister Velten Spandau 21 1
Presto Phonogramm G m b Berlin Mitte Warschauer
strasse 43/44 10 2

Norite Warschauer Pfandleiher Berlin Mitte Rostockerstr 34
I5 3

Zementbeton Industrie Allendorf a Werra Ahlendorf a W 10 2
Rochow Tischlermstr Burg b Zerbster Chaussee 3

23 1
Emil Helm Maurermeister Charlottenburg Niebuhrstr 11 7 2
Karl Trettner Tischlermeister Eilenburg 1 2
a Schummert F Karl F Müller Halle a Gr Ulrichstr 24
Max Tau F A Nitkes Nachtf Havnau 25 1
Kaufmann Alfred Kupfer Jauer Altſjauerstr 17 5 2
Kaufmann Emil Kranzdorf Magdeburg Hundisburgerstr 1 11 2
Eier Vertrieb elektrischer Uhren Patent Möller Magdeburg

F Therese Baruch Pforzheim 28 1
Kaufmann Emanuel Annuth Skurz Pr Stargard 6 2
Kaufmann Johann Wallach Kranowitz Ratibor 27 1
F Oskar Budolph Sayda 8 2
Kaufmann Johann Rosinski Schwetz 1 3
Kaufmann Willy Knobloch Charlottenburg Berlinerstr 114 und

Berlin Potsdamerstr 97 Charlottenburg 6 2
F Artur Ronneberger Apenrade 20 1
PF Gebr Encke Demmin 2 3
Driesener Gewerbebank e G m b Driesen 15 2
Ka u Stopp, Posamentenfabrik Gever Ehrenfrieders

orf 15 2
Kaufmann Alfred Baumgarten Geestemünde 5 2
Franz Hugo Schroeder, Korbwarenhändler Gotha 29 1
u Naehin Emil Kelting Ehmshorn Am Markt 11 Ham

urg 5 2Kaufm Wilh Schwormstedt Harburg Lüneburgerstr 26B 1 3
Gerhard Seidel Bauingenieur Ilmenau 20 1dass es verständiger ist sich der veränderten Lage anzupas en P Heymann Co Insterburg 11 2

als Vorräte in der Hoffnung auf eine baldige Besserung aufzu
häufen Die Tendenz der Märkte ist fester es sind jedoch noch
immer Abgeber zu vorherigen Preisen vorhanden Leitende
südliche Hüttenbesitzer fordern 13 Doll für Giessereieisen
Nr 2 franko Birmingham Alabama östhche Fabrikanten no
tieren 18,25 Doll franko Philadelphia Distrikte und für basisches
Roheisen 17 25 Doll franko In der vergangenen Woche war
die Nachfrage lebhafter bei zunehmenden Geschäft aber die ge
gebuchten Aufträge sind noch relativ klein Die Walzwerke
für Fertigstahlfabrikate veröfientlichten wenig befriedigende Be

Wilhelm Rode Fabrikant Kassel Kaiserstr 67 15 2
Kaufmann Karl Achenbach Lappienen Kaukehmen 2 2
F Zorbach Feldheim Köln Schildergasse 38/42 26 2

Waren und Produkte
Getreidoe

Berliner Produktenbörse 9 Jan Am Fräühmarkt notierten
Weizen inl 219 221,00 Roggen inl 207 206,00 Hafer märkischer

e preuss posensober u schlesischer fein
174 170 gering 167 173 russischer mittel u gering

Mais runder 160,00 167,00 Gerste inländ Fattergerete mittel
und gering 162 168 gute 169 180 russische und Donau leichte I57
bis 162 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 190 195 Kleine

Weizenmehl 00 29,25 31,50 Roggenmehl 0 und 1 27,40 29,20Weizenkleie 12,50 13,25 Roggenkleie 75 00 18 75 Alles frei
MAagdeburg 9 Januar

Weizen ruhiger englischer gut 210 214 mittel 195 205
Sommer gut 210 214 mittel 195 204 Kolben Sommer gut 224 227

RBanuh gut mittel ausländischer gut 235 245
e

Roggen ruhiger inländischer gut 203 208 mittelaus ländischer gut mittel cGerste unv hiesige Cheval gut 184 192 mittel Land
gut 174 184 mittel ausl Futter gut 157 160 mittel

Hafer unver, inländischer gut 164 167 mittel 145 155
ausländischer gut mittel Wand gut mittelMais test runder gut 160 165 mittel
amerikanischer gut mittel rErbsen hiesige Viktoria gut mittel grüne Folgergut mittel Für 1000 kg netto ab Station

Hamburg 5 Jan Weizen ruhig Mecklenburger und Ost
Holsteiner 210 220 Roggen fest Mecklenburger und Altmärker
194 208 russ cif 9 Pud 10/15 168,00 Gerste ruhig südruss eif
136,00 Hafer fest Holsteiner und Mecklenburger 172 178 Mais
stetäg America mixed eit 122,00 La Plata eif 121,00

Pest 9 Jan Weizen fest per April 12,76 Gd 12,77 Br per
Mai Gd Br per Oktober 10,45 Gd 10,46 BrApril 11,42 Gd 11,43 Br per Mai Gd Br per eher
9,22 Gd 9,23 Br Hafer per April 8,26 Gd 8,28 Br per Mai
Gd Br per Oktober Gd Br Mais per AugustGd Br per Mai 7,14 Gä 15 Br Raps per August 20,65 Gd
20,70 Br

Zucker
Hamburg 9 Jan Räbenrohzuecker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg S
vorm nachm abends

per Januar 15,75 19,05 19,95 MK
März 290,10 20,15 20,20Mai 20,40 20,45 20,50August 20,65 20,75 20,80S Oktober e 19,40 19,45 19,59Dezember 159,40 19,40 18,45

flau stetig stetig
Kaſfee

Hamburg 9 Jan Good average Santos
vorm nachm abendsper Asrz 32 Gd 32 Gd 32 GdMai 883 Gd 35 a 83 SSeptember 385 Gd 353 G 38 i Gd

Perember 33 Gd335 Gd 335 Gdruhig ruhig
Bremen 9 Jan Kaffee behauptet
Havre 9 Jan Kaffee good average Santos per März 41, per

Mai 41 per Sept 415, per Der 42 Ruhig
Spiritus

Nordhausen s Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 k
105 106 66,50 67,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 5

74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 9 Jan Spiritus e r Jan 31 Gd perJan Febr 317 Gd per Febr März 31 Gd

18

Petrolenm
Hamburg 9 Jan Petroleum test Standard white loko 7,55

Oele Oelsaaten Fettwaren
Bremen 9 Jan Schmalz ruhbig Loko Tubs und Firkin 43

Doppeleimer 44Foln 9 Jan Rüböl loko 76,00 per Mai 72,50
Hamburg 9 Jan Rüböl ruhig verzollt 738,00
Hull 9 Jan Leinöl loko 216

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 9 Jan Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,50 Feuohte

Stärke 14,25
Magdeburg Prima Kartoffelstärke und Mehl für

Wolle
100 Kg 25,50

Bremen 9 Jan Baumwolle ruhig Upland loko middl 59 Pfg
Metalle

9 Jan Silber 25 ſie heisen flan Middlesbrough

9 Januar

London
Glasgow 9 Jan Mittagwarrants 48/3

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Fall WuchsSaale und Vnstrut

Ariern Brückenpeg 8 Jan 50 9 Jan b 4Nebra Op 2 18 72,151 9Up 1,62 v l,641 2Weissenfels Op 2,40 r2,44 4p m 760,24 6Trotha l,86 9 27 11Alsleben Op 2,22 2,38 16Vp 40 1,46 6Bernburg 0,84 1,04 26Kalbe Op 1,42 48 6Up 0,36 0,60 24Moldaun Iser Egor Elbe

e eheBudweis 8 61 2 Torga 9 0,07 ePrag 46 4 Wittenberg 08jungbunzl 0,60 3 RKosslau 0,551 4
Laun 0,19 4 Barby 2Pardubitz 0,40 6 Magdeburg 0,91 7Brandeis v C,54 5 Tangermde s 7Melnik 0,56 121 Nittenbge 45 2Leitmeritz 9 0,89 2 Döwitz Pg 8 0 6Aussig 21 6 NHohnstort 9 l 181 6Dresden 1,46 24 Lauenburg 16 7

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenzieger Berlin

9 Januar 1908
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

Vorprämien Räckprämien

e e e e e e e e e eLombarden 285 28 s SFranzosen S SMittelmeer SBaltimore 85 86 2 rGanad Pacifio 157 2 1588 1s2
Türken Lose e 2Darmstädt B 5Disc Comm 173 1 174 2 2 170 3Berl Hdlsges 1577 159 2
Dtsch Bank 2321 2337 2Dresdner Bk 1407 142 2 2 2Nationa Bk SSchaaffhaus S SOesterr Cred S c 5Dynam Trust S S S 2Hamb Packet 118 119 2 eNordd Lloyd 1072 108 SPrince Henry 2 t 2 SLüb Büchner

Gr Berl Strb S 2 S39Reichsanl e2 83 hItaliener S4 Ohines SSpanmier narsch Wien i
Ungar Kron S 2 7 TRussen V 1902

Vorprämie per Marz OCredit 203 2902 Ruesen 32
Deutsche Bank 254 2
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